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Sonntag, 16. September. 


Die Expedition des Geſelligen beforgt 


* Unſere geehrten auswärtigen Leſer 
A wir, ihre Beſtellung für das 


vierte Vierteljahr 1900 bei den Poſt⸗ 
anſtalten oder Landbriefträgern baldmöglichſt be⸗ 
wirken zu wollen, damit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. 


Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. pro 
Quartal, wenn man das Blatt von einem Poſtamt ab⸗ 
holt — 2 Mk. 20 Pf., wenn es durch den Briefträger 
ins Haus gebracht wird. Expedition des Geſelligen. 
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Verein für öffentliche Geſundheitspflege. 
Nachdr. verb.] O Trier, 13. September. 

Die heutigen Berathungen begannen unter Leitung von Ge⸗ 
heimrath Stübben⸗Köln mit der Erörterung der Urſachen und 
Bekämpfung der hohen Sänglingsſterblichkeit. Das Referat 
erſtattete Prof. Dr. Prausnitz⸗Gratz. An der Hand der bis 
zum Jahre 1897 reichenden Statiſtik des Kaiſerlichen Geſund⸗ 
heitsamtes legte derſelbe einleitend dar, wie ſehr die Sterb⸗ 
lichkeit an Magen⸗ und Darmkrankheiten bei den Säug⸗ 
lingen überwiegt. Danach ſtarben von 1000 Kindern im erſten 
Lebensjahre überhaupt 200. Im Jahre 1897, dem letzten 
Berichtsjahre, ſtarben im Deutſchen Reich von 10000 Lebend⸗ 
geborenen 2276, von dieſen 764an Magen- und Darmkrankheiten, nur 
24 an Tuberkuloſe und 127 an Diphtherie, Maſern, Scharlach 
und Keuchhuſten. Weiter beſchäftigte ſich Redner eingehend mit 
der Vorbeugung der Magen und Darmerkrankungen und beſprach 
dabei die ſeit etwa 15 Jahren im Gange befindlichen Beſtre⸗ 
bungen zur Herſtellung eines in jeder Beziehung einwandfreien 


und bekömmlichen Erſatzpräparates für die Muttermilch. 
Die Herſtellung einer vollkommen ſterilen (keimfreien) Milch iſt 


ſehr ſchwer. Es kommt daher im Weſentlichen darauf an, dafür 
zu ſorgen, daß die wenigen zurückbleibenden Keime ſpäter nicht 
au einer zu ſtarken, für den kindlichen Organismus ſchädlichen 

ermehrung Gelegenheit finden. Bei der Herſtellung einer der 
Muttermilch in chemiſcher Bezlehung gleichwerthigen Milch liegen 
die Verhältniſſe noch ſchwieriger. Es ſcheint aber, als ob die 
Zuſammenſetzung der Milch überhaupt nicht eine ſolche Rolle 
ſpielt, wie man früher glaubte. Neuerdings wird wieder beſon⸗ 
derer Nachdruck auf die Wichtigkeit der natürlichen Ernährung 
hingewieſen. Der Naturforſcher Dr. Bunge hat ſich eingehend 
mit den Urſachen beſchäftigt, denen die zunehmende Unfähigkeit 
der Frauen zum Stillen zuzuſchreiben iſt. Es zeigte ſich, daß 
die Verminderung der Milchſekretion Hand in Hand geht mit 
allgemeiner Degeneration, daß fie im Zuſammenhang ſteht mit 
einem Nachlaſſen der körperlichen Widerſtandsfähigkeit 
überhaupt. Zur Verhütung der Unfähigkeit zum Stillen ver⸗ 
weiſt Bunge auf die Beſeitigung der Urſachen ſozialer, phyſiſcher 
und moraliſcher Art. Von ganz beſonderer Bedeutung für eine 
Verminderung der hohen Sterblichkeit iſt die anzuſtrebende 
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe. Die Erfahrungen 
haben gezeigt, daß die Säuglinge in gut gelüfteten Arbeiter⸗ 
wohnungen geſünder bleiben, als in ſchlecht gelüfteten der 
Wohlhabenden. Schließlich wies Redner auf die in Leipzig ein⸗ 
geführte ſtändige Ueberwachung der Waiſen⸗ und unehe⸗ 
lichen Kinder durch Damen aus der dortigen Bürgerſchaft 
hin, eine Einrichtung, die ſich bewährt hat. 

Es ſchloß ſich an den Vortrag (zu dem entſprechenden Leit⸗ 
ſätze vorliegen) eine ſehr eingehende Erörterung: Medizinalrath 
Re inke⸗ Hamburg wies auf die Bedeutung eines verbejjerten 
und einwandsfreien Trinkwaſſers hin. Seitdem in Hamburg 
dieſe Verbeſſerung vorgenommen ſei, ſtürben alljährlich einige 
1000 Säuglinge dort weniger. Prof. Erismann⸗ Zürich lenkte 
die Aufmerkſamkeit auf die in vielen Landſtrichen geübte Unſitte, 
das Stillen zu unterlaſſen, obſchon die Frauen durchaus dazu 
fähig ſind. Dieſe Unſitte muß mit allen Mitteln bekämpft 
werden. Prof. Fraenkel⸗ Halle a. S. ließ vom Standpunkte 
des Hygienikers die Schlußfolgerungen des Referenten in einigen 
Punkten nicht unwiderſprochen. Entſchieden müſſe er dafür ein⸗ 
treten, daß die Aufmerkſamkeit nach wie vor der künſtlichen 
Nahrung zuzuwenden iſt. Man müſſe doch daran denken, daß 
die Beſtrebungen zur Steriliſirung der Kindermilch noch am 
wenigſten gerade in die breiteren Schichten der Bevölkerung 
gedrungen ſeien. Er wünſche zwar, aber bezweifle nach 
unſeren ganzen ſozialen Verhältuiſſen, daß die Ernährung an 
der Mutterbruſt wieder ihren früheren Umfang erreichen könne. 
Medizinalrath Rapmund⸗ Minden betonte die Wichtigkeit, die 
ſteriliſirte (keimfrei gemachte) Milch den ärmeren Bevölkerungs⸗ 
kreiſen möglichſt billig zu liefern. Bei den heutigen „Apotheker- 
preiſen“ ſei ein Erfolg nach dieſer Richtung ausgeſchloſſen. 

Dann wurde über die ebenfalls weite Bevölkerungskreiſe 
intereſſirende Frage verhandelt, wie das Radfahren betrieben 
werden muß und für wen es geſund iſt. 

Dr. Merkel⸗ Nürnberg führte aus: Bedingung iſt ein 
gerader, aufrechter Sitz, damit Vedrückungen der Bruſt und 
Bauchorgane vermieden werden, weiter ein richtiger Sattel und 
Lenkſtange mit aufrecht ſtehenden Griffen. Der Sattel ſoll 
hinter der Achſe der Pedale liegen. Für die Fahrgeſchwindigkeit 
kommt ſehr die individuelle Veranlagung und augenblickliche 
Dispoſition in Frage. Anfangs ſollten nicht mehr als fünf Kilo⸗ 
meter zurückgelegt werden. Die Ueberſetzung betrage bei Au- 
fängern 58 bis 63 engliſche Zoll, bei größerer Uebung bis 68 
Zoll. Die Damen müſſen unter allen Umſtänden das 
Korſett ablegen; als Koſtüm empfiehlt ſich für dieſe der ge⸗ 
theilte Rock. Die Fußbekleidung ſei knöchelfrei. Alkoholgenuß 
vermeide man, ebenſo beſchränke man die Flüſſigteits⸗ 
aufubr überhaupt auf das Nothwendigſte. Zu warnen 
ſt ſehr entſchieden vor den von Frankreich eingeführten ſtimu⸗ 
lirenden Mitteln, wie Kola u. dergl. Die Ernährung ſei reich⸗ 
lich. Rauchen iſt nur bei ganz langſamer Fahrt ſtatthaft. Vor⸗ 
petinguag zum Radfahren find geſundes Herz, geſunde Ges 
fäße und Lungen. Sehr intereſſant find die Ergebniſſe der 
neueren Unterſuchungen über den Kraft verbrauch beim Rade 
jahren. Zu leiſten ijt: Arbeit zur Ueberwindung 1) der Reibung, 
2) der Steigung, 3) der Trägheit, 4) des Luftwiderſtandes und 
des Gegenwindes. Die gefährlichen Schädigungen des 
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Herzens treten meiſt durch Ueberanſtrengung bei Stei⸗ 
gungen ein. Die letzteren erfordern ſchon bei 1: 100 mehr 
als das Doppelte, bei ſolchen von 10: 100 gar mehr als das 
Achtfache der normalen Kraftentfaltung. Die Leiſtung 
des Radfahrers entſpricht der vierfachen des Fuß⸗ 
gängers. Wer zur Erholung fährt, ſollte nicht über 40 bis 50 
Kilometer pro Tag und Steigungen von 3 Proz. hinaus gehen. 
Die Nachtheile der Uebertreibung wirken beſonders ſchädlich auf 
Herz und Nieren. Bei Rennfahrern hat man Herz⸗ 
erweiterungen um drei Fingerbreiten nach links beobachtet. 
Das Ertragen ſolcher Muskelſtörungen iſt nur durch die lang⸗ 
ſame Gewöhnung erklärlich, auf die Dauer können aber auch 
hier gefährliche Herzmuskelveränderungen in Dauerform nicht 
ausbleiben. Referent ſchloß mit folgenden Leitſätzen: 

1. Das Radfahren iſt nur gefunden Perſonen zu gee 
ſtatten. 2. Bei körperlichen Gebrechen, Erkrankungen und 
Neigungen zu ſolchen, bei jugendlichen und älteren Perſonen iſt 
vor Beginn des Radfahrens ärztlicher Rath einzuholen. 3. Die 
jeweilige Leiſtungsfähigkeit eines Radfahrers hängt von ſeinem 
Allgemeinbefinden ab. 4. Der Rennſport beim Radfahren iſt 
zu verwerfen. 


53. Hauptverſammlung des evangeliſchen Vereins 
der Guſtav Adolf⸗Stiftung. 
(Schluß.) 
* Königsberg, 13. September. 

Eine Denktafel für den Gründer des Königsberger Haupt⸗ 
vereins, den verſtorbenen Pfarrer Dr. Carl Ferdinand Voigdt, 
wurde am Donnerstag feierlich enthüllt. Vor dem Pfarr- 
hauſe in der Sackheimer Kirchenſtraße hatte ſich dazu viel 
Publikum eingefunden. 

Der geſellige Mittelpunkt der Guſtav Adolf⸗Veranſtal tungen 
war das Feſtmahl (zu 400 Gedecken), für das der große Konzert⸗ 
ſaal des Thiergartens gewählt worden war. Der Vorſitzende des 
Guſtav Adolf» Vereins, Herr Geheimrath D. Pank- Leipzig, 
führte in feinem Toaſte aus: Wir vom Guſtav Adolf ⸗ Verein 
danken dem Herrn der Welt doppelt dafür, daß wir einen 
evangeliſchen Kaiſer haben, und wir danken dreifach, daß wir 
einen ſolchen evangeliſchen Kaiſer haben. Mit ſeinem unver- 
geßlichen Bekenntniß über Luthers Grab in Wittenbergs Schloß⸗ 
kirche, mit ſeinem glaubensmächtigen Zeugniß an dem Altar der 
Erlöſerkirche zu Jeruſalem, unvergeßlich allen denen, die Zeugen 
der großen Stunde ſein durften, mit ſeinem erſt jüngſt in Eis⸗ 
leben geſprochenen Worte, mit dem er aus dem Lutherbecher den 
Ehrentrunk entgegennahm — mit dem allen läßt Kaiſer Wilhelm 
die Welt nicht im Zweifel darüber, wo er die Wurzeln ſeiner 
Kraft liegen hat: im evangeliſchen Glauben der Väter. So 
ſteht er uns allen da als ein leuchtendes Vorbild chriſtlicher 
Glaubenstreue und evangeliſchen Mannesmuths. So 
erhalte ihn der Himmel noch lange und rüſte ihn tauſendfach aus 
mit den Waſſen der Weisheit angeſichts der ſchweren Aufgaben, 
vor die er geſtellt iſt. Gott erhalte ihn als den Protektor 
unſeres Werkes, der Guſtav Adolf⸗Sache! Alle unſere Segens⸗ 
wünſche faſſen wir zuſammen in den Ruf: Gott ſchütze den 
preußiſchen König, den deutſchen Kaiſer, unſeren Ordens» 
hochmeiſter. Wilhelm II. lebe hoch! hoch! hoch! 

Herr Oberbürgermeiſter Dr. Georgi⸗Leipzig führte in einer 
Rede aus: Es iſt immer mein Wunſch geweſen, die Leute und 
die Stadt kennen zu lernen, die mit der politiſchen Geſchichte 
und der geiſtigen Entwickelung unſeres Volkes ſo innig ver⸗ 
bunden ſind. In mir hat dieſes Verlangen gebrannt ſeit den 
Tagen, da mein unvergeßlicher Freund Heinrich von Treitſchke 
von einer Reiſe nach dieſem Lande zurückkam und mit hell⸗ 
leuchtendem Auge und glühenden Worten die Eindrücke ſchilderte, 
die er hier empfangen hatte von Land und Leuten, Eindrücke, 
denen er in ſeinem klaſſiſchen Aufſatze über einen Ausflug nach 
den Ordenslanden einen ſo ſchönen Niederſchlag gegeben hat. 
Freudig habe ich darum den Auftrag übernommen, der lieben 
Feſtſtadt Königsberg den Feſtgruß zu überbringen, und daß er 
mir gerade für ſie aufgetragen iſt, giebt mir die Anknüpfung an 
jene Zeit, von der Treitſchke ſagt, daß damals der Königsberger 
Laudtag die erſte große That im Befreiungskriege gethan 
hat. Dieſe Bewegung, die von Königsberg ausging, ſollte in 
erſter Linie unſerem Leipzig zu Gute kommen, der Stadt, die 
ich Jahre hindurch zu vertreten die Ehre habe. Königsberg 
und Leipzig — was umfaſſen alles dieſe Namen, welch ein 
Bild von Opfermuth und Opferfreudigkeit enthüllen fie uns! 
Der Redner toaſtete auf die gute Feſtſtadt Königsberg. 

Ein Feſtſpiel in Luiſenhöh bildete den Beſchluß der Ver⸗ 
anſtaltungen. „In Oſtpreußen find Guſtav Adolf⸗Werke gethan, 
noch ehe der Guſtav Adolf⸗Verein in Leipzig gegründet war“, 
ſo bemerkte zutreffend Herr Geheimrath D. Pank in ſeiner 
erſten Begrüßungs⸗ und Dankrede am Dienſtag, mit deutlicher 
Beziehung auf die Aufnahme der Salzburger in der Nord- 
oſtmark. Sechs lebende Bilder, zu denen Herr Superintendent 
Fritz Schawaller aus Braunsberg den Text gedichtet hatte, 
waren von dem akademiſchen Maler Herrn Emil Dörſtling 
künſtleriſch arrangirt. Das Eingangsbild ſtellte einen heimlichen 
Waldgottesdienſt der Salzburger auf einer waldumkränzten Alm 
ihrer Heimathsberge dar. Dann folgte eine Scene im Hauſe 
des Bergmanns Joſef Schaitberger, in das ſoeben Kapuziner 
und Soldaten eingedrungen ſind, um Hausſuchung abzuhalten. 
Ein anderes Bild zeigte die Austreibung der Salzburger durch 
die Soldaten des öſterreichiſchen Kaiſers. Ein düſteres Bild. 
Hell und duftiger muthete das Gemälde an: Die Bewirthung der 
Salzburger Emigranten unter den „Linden“ Berlins. An einem 
Tiſche ſteht der preußiſche König im Geſpräch mit einem Salz⸗ 
burger Aelteſten, an einem anderen die Königin, von Frauen um⸗ 
geben, die Rechte auf einem Kindeshaupt. Das letzte Bild war 
dann eine reizvolle Idylle aus der neuen Heimath und dem 
neuen Glück der Salzburger, ein ſanfter Abſchluß mit Sieg und 
Frieden nach ſchweren Kämpfen und Nöthen. 


— 


Die Abreiſe Krügers 


aus Transvaal und ſeine Anweſenheit im Bezirksamte 


zu Lourengo Marquez auf neutralem portugieſiſchem 
Boden wird von dem engliſchen Oberkommandirenden in 
Südafrika, Lord Roberts, zu folgender, am 14. September 
in London bekannt gegebenen Proklamation verwerthet: 
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formell auf die Präſidentſchaft verzichtet. Sein Verlaſſen der 
Burenſache ſollte es den Burghers klar machen, daß ed 
nutzlos iſt, den Kampf länger fortzuſetzen. Es iſt ihnen 
wahrſcheinlich unbekannt, daß 15000 ihrer Landsleute Kriegs⸗ 
gefangene ſind und daß nicht einer derſelben befreit werden 
wird, ſolange nicht diejenigen, die noch jetzt die Waffen tragen, 
ſich bedingungslos ergeben. Die Burghers müſſen bedenken, 
daß von keiner Großmacht eine Intervention kommen 
kann. Großbritannien iſt entſchloſſen, den von den bisherigen 
Regierungen der Republiken erklärten Krieg zu Ende zu 
führen. Von kleinen Gebieten abgeſehen, die von der Armes 
Bothas beſetzt find, iſt der Krieg in unregelmäßige, unverante 
wortliche (2!) Operationen ausgeartet. Ich würde meine Pflicht 
verletzen, wenn ich verſäumen würde, jedes Mittel anzuwenden, 
um ſolcher unregelmäßigen Kriegführung ein Ende zu machen. 
Die Mittel, die ich anzuwenden gezwungen bin, ſind diejenigen, 
die durch Kriegsgebrauch vorgeſchrieben ſind. Sie ſind ver⸗ 
derblich für das Land und häufen endloſe Leiden auf die 
Burghers. Je länger dieſer Guerillakrieg andauert, deſto 
ſtrenger müſſen ſie durchgeführt werden.“ 

Lord Roberts ſcheint doch wenigſteus das Bedürfniß 
zu empfinden, ſich vor der ſogen. Kulturwelt wegen der 
erbärmlichen, ſelbſt in einem Kriege nicht erlaubten Mittel 
zu vertheidigen, die er u. a. gegen wehrloſe Frauen und 
Kinder angewendet hat, um die fern der heimiſchen Farm 
im Oſt⸗Gebirge Transvaals kämpfenden Buren „mürbe“ 
zu machen. 

Vielleicht trägt gerade der Umſtand, daß Roberts 
ganz Transvaal unter „Kriegsrecht“ geſtellt hat und 
damit die für ihr Vaterland und ihre Unabhängigkeit 
tapfer kämpfenden Buren als „Rebellen“ gegen die Re⸗ 
gierung der „Queen of England“ behandelt, dazu bei, die 
Kämpfer zu noch kräftigerem Widerſtande zu ermuthigen. 
Was die vielen kriegsgefangenen Buren betrifft, ſo können 
die Buren eine große „Gegenrechnung aufmachen“. Beis 
nahe lächerlich wirken die naiven Sätze des Lord Roberts, 
in welchen er es den Buren verübelt, daß fie einen Klein⸗ 
krieg führen, welcher ſeiner engliſchen Soldateska nicht ge⸗ 
ſtattet, ſich beſonders vortheilhaft zu entfalten. 

Daß Krüger die Grenze überſchritten hat, iſt richtig, 
daß er formell auf die Präſidentſchaft verzichtet hat, ijt 
von Seiten der Transvaalregierung — die immer noch 
thatſächlich beſteht — nicht bekannt gemacht worden. 

Eine in Liſſabon (Portugals Hauptſtadt) vom 14. Sep⸗ 
tember eingegangene Privatdepeſche beſtätigt, daß Präſident 
Krüger ſich in Lourenco Marquez befindet und bereit iſt, 
ſich nach Europa zu begeben. Er betrachte ſich aber noch 
immer als Präſident einer unabhängigen Republik 
und nicht als ein Ausgewieſener oder Flüchtling. Er will 
noch den letzten Verſuch machen, um die Staatsoberhäupter 
Europas perſönlich zu veranlaſſen, zu Gunſten der Unab⸗ 
hängigkeit der ſüdafrikaniſchen Republiken einzuſchreiten. 

Die Beweggründe, welche „Ohm Paul“ veranlaßt 
haben, ſich „6 Monate Urlaub“ zu nehmen und ſich durch 
den Vicepräſidenten Schalk Burgher vertreten zu laſſen, 
ſind wohl nicht genügend aufgeklärt, als daß man ein 
gewiſſes Urtheil darüber ſich konſtruiren könnte. Man findet 
vielleicht eine Erklärung für Krügers Abzug aus Trans⸗ 
vaal in dem ſchlechten Geſundheitszuſtande Krügers, der 
bei ſeinen 75 Jahren unter den Schlägen der letzten Zeit 
ſehr gelitten zu haben ſcheint. Er iſt nierenkrank und 
hat in Lourengo Marquez den Rath zweier Aerzte eingeholt. 
Ein Bild ſeiner Gebrochenheit giebt der Kriegsbericht⸗ 
erſtatter der „Daily News“ aus Belfaſt vom 10. September 
nach den Ausſagen eines Buren⸗Flüchtlings. Danach ſoll 
Krüger, der damals auf der Station Nelſpruit, umgeben 
vom Präſidenten Steijn, von Viljoen, Chriſtian Botha, Fouries, 
Delarey und Lukas Meyer, weilte, ſehr ſchwach ſein und 
kein Intereſſe mehr an den militäriſchen Operationen 
nehmen. Er ſaß den ganzen Tag in ſeinem Eiſen⸗ 
bahnwagen und las Pſalmen. 

Es iſt ein tragiſches Schickſal, wenn ein Mann, der 
ein hohes Alter im Dienſte ſeines Volkes erreicht und, ſo⸗ 
lange er glücklich war, ſich großen Anſehens erfreut hat, 
auf ſeine alten Tage alle ſeine Hoffnungen zu nichte werden 
und den ganzen Bau zuſammenbrechen ſieht, an deſſen Er⸗ 
richtung er ſo emſig und auf der Grundlage eines warmen 
Patriotismus gearbeitet hat. 

Die Londoner „Times“ ſchreibt: „Indem Krüger arts 
ordnete, daß ſein Sonderzug nach der Delagoabai abdampfen 
ſollte, holte er die transvaalſche Flagge herunter und 
erkannte die Gültigkeit der Kundgebung Roberts' an. (2) 
Der Krieg iſt vorbei. Wie lange der Aufſtand dauern 
mag, bleibt abzuwarten.“ Mehrere andere Londoner Blätter 
beginnen oder ſchließen ihre Leitartikel mit den an 
Shakeſpeare anklingenden Worten: Exit Krüger, d. h. der 
Schauspieler Krüger tritt von der Bühne ab. 

Die Londoner „Morning Poſt“ bemerkt zu der Abreiſe 
des Präfidenten Krüger aus Transvaal: 

„Auf den erſten Blick ſah es ſo aus, als ob dieſe Flucht 
bedeute, daß die Buren weiteren Widerſtand aufgegeben hätten; 
es wird ſich aber möglicherweiſe herausſtellen, daß Krüger vor 
ſeinem eigenen Volke fliehen mußte, nachdem es endlich 
eingeſehen, wie ex es betrogen hat. Die Buren werden wohl 
der Frage, ob er ehrlich war, näher treten, wenn fie gemerkt 
haben werden, daß er über Summen verfügte, die er unmöglich 
auf ehrliche Weiſe erhalten haben kann. 

Bis jetzt liegt aus glaubwürdiger Quelle nichts Belaſtendes 
vor, was geeignet wäre, dieſe Anklage zu begründen. Krüger 
hat natürlich Geldmittel ins Ausland mitgenommen 
und außerdem auch Schriftſtücke, aber doch wohl nur ſolche, 
über die ihm die Verfügung zuſtand, oder die er vor den, 


Engländern im Staatsintereſſe retten mußte. Die Engländer 
find offenbar ſehr ärgerlich darüber, daß fie die Geldkaſſe 


Ohm Pauls nicht erwiſcht haben. 
Daß Ohm Paul ſich wirklich noch der feſten 


daß ſeine Abreiſe aus dem neutralen Portugieſiſ 


Glaube ungewöhnlich ſtark zu ſein ſcheint. 


Aus Brüſſel verlautet, die engliſche Regierung 
habe die belgiſche Regierung in vertraulicher Form davon 
in Kenutniß geſetzt, daß die Proklamation Lord Roberts’, 
welche die Einverleibung Transvaals in das britiſche 
Reich ausſpricht, von der Londoner Regierung durchaus 
Hieraus ergebe ſich die Frage, ob nicht 
amtliche Vertretung Trans⸗ 
Die 
belgiſche Regierung ſcheint allerdings nicht geneigt, ſelb⸗ 
Naben zu dieſer Frage Stellung nehmen zu wollen, 
ondern ſie wird jedenfalls zuvor die Meinung aller der⸗ 
jenigen Regierungen erfragen, bei denen Dr. Leyds ebenfalls 
als Geſandter der ſüdafrikaniſchen Republik beglaubigt ift. 
Dazu gehört auch die deutſche Regierung, von der wir hoffen 
wollen, daß ſie nicht den Engländern zu Liebe als Todten⸗ 
gräber Transvaals, ſondern als ſelbſtändige neutrale 
Macht auftritt, die das Völkerrecht nach eigenem Er⸗ 
Vorläufig iſt Dr. Leyds 
noch in Berlin als Vertreter Transvaals — das trotz 
Lord Roberts' Proklamation noch als ſelbſtändige Republik 
exiſtirt — beglaubigt und feine Regierung hat ihn nicht 


gebilligt werde. 
Belgien die fernere 
vaals in Brüſſel als aufgehoben anzuſehen habe. 


meſſen und zwar gerecht anwendet. 


abberufen. 


Der den Engländern ſo ſehr unangenehme 3838 

in 
Telegramm des Feldmarſchall Roberts aus Machadodorp 
„General Buller meldet, daß 
ſeine Truppen den Spitzkop vollſtändig in Beſitz ge⸗ 
nommen haben. Buller fand daſelbſt Mundvorrath der 
Buren im Geſammtgewicht von 300000 Pfund, und zwar 
hauptſächlich Reis, Zucker und Kaffee, ſowie 300 Kiſten 


in Südafrika iſt noch immer nicht zu Ende. 


vom 13. September beſagt: 


mit Munition. 


Danach iſt Buller bis jetzt nur wenige Kilometer über 
Und wie wenig die Eng⸗ 
länder in der Gegend des engliſchen Hauptquartiers vor 
Handſtreichen der Buren ſicher find, zeigt folgende Meldung 


Lydenburg hinausgekommen. 


Lord Roberts vom 13. September: 


Ein Jngenieurzug unter Leutnant Meyrick, welcher unter 
einer Bedeckung vom 19. Huſaren⸗Regiment entſandt worden war, 
um die Telegraphenleitung zwiſchen Machadodorp und Lydenburg 
wiederherzuſtellen, wurde in der Nähe des Punktes, wo die 
Leutnant 
Alle 
Jugenieure kehrten in das nächſtgelegene Lager zurück, aber 
von der Bedeckungsmannſchaft hat man keine Nach⸗ 
richt. (D. h. alſo wohl: die Mannſchaft iſt getödtet oder ge⸗ 


Straße über den Krokodilfluß führt, 


angegriffen. 
Meyrick und ein Korporal 


wurden leicht verwundet. 


fangen. D. Red.) 


ee _ _  __ ___—_} 


China. 


Li⸗Hung⸗Tſchang iſt, wie ein Telegramm aus Shang⸗ 
hai vom 14. September meldet, nun endlich nach Peking 
abgereiſt, um dort die Friedensunterhandlungen zu beginnen. 
Gleichzeitig kommt aus Tientſin die Nachricht, daß 
Friedensunterhandlungen der Vertreter der Groß⸗ 
mächte mit dem Prinzen Tſching bereits begonnen hätten. 
Der Prinz habe den Geſandten ein Programm über die 


den Großmächten zu machenden Konzeſſionen unterbreitet. 


Die chineſiſche Regierung ſchlage vor, mehrere Provinzen 
in Pufferſtaaten umzuwandeln, die Führer der Boxer 
zu beſtrafen und außerdem Rußland Zugeſtändniſſe im 
weigert ſich der 
deutſche Vertreter, mit dem Prinzen Tſching in Unter⸗ 


Norden zu machen. Wie verlautet, 


handlungen zu treten. 


Von Peking aus iſt eine militäriſche Expedition 


abgegangen, um die Boxer in dem Gebiet ſüd weſtlich 
von der Stadt zu zerſtreuen. 
ſich nach Paoting⸗fu aufgemacht. 


Tientſin, an der Eiſenbahn gelegen — ſoll der Kaiſer 
ſeine vorläufige Reſidenz aufgeſchlagen haben. 

Ju der weſtlichen Provinz haben die Chineſen große 
Truppenmaſſen aufgeboten. Der Tatarengeneral Chang⸗ 
feng wurde zum Oberbefehlshaber dieſer und der Streit⸗ 
kräfte in der Provinz Tſchili ernannt. Er ſoll ſie ver⸗ 


er um einem erwarteten Angriff der Ruſſen zu 


egegnen, welche in Peking mit der Räumung der Geſandt⸗ 
ſchaft bereits beginnen und anfangen, den Abzug ihrer 
Truppen vorzubereiten. 

Eine ſtarke Boxer⸗Abtheilung hat nach der Meldung 
Shanghaier Blätter Kiautſchou angegriffen, iſt aber 
nach heftigem Kampfe zurückgeſchlagen worden. Die Boxer 
hatten 40 Todte. 


Berlin, den 15. September. 


— Der Kaiſer hat dem Admiral v. Koeſter, General⸗ 
inſpekteur der Marine und Chef der Marineſtation der 
Oſtſee, das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens mit Eichen⸗ 
laub und der königlichen Krone verliehen. 

— Mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe des Handels 
und der Land wirthſchaft, denen durch bedeutend frühere 
Ernteermittelungen entgegengekommen werden ſoll, 
. ſeit dem vorigen Jahre die Ermittelung über die 

nbauflächen der hauptſächlichſten Getreidearten und 
Jutterpflanzen, ferner von Kartoffeln, Winterraps, Hopfen 
und Reben und über die Ausdehnung der Wieſen ſchon im 
Juni ſtatt. Die jetzt im „Reichsanzeiger“ mitgetheilten 
Zahlen werden aber nur als vorläufige bezeichnet. 

— Das Truppentrausportſchiff „Valdivia“ hat auf der 
Reiſe nach Oſtaſien am 13. September Gibraltar paſſirt. 

— Generalmajor Liebert wird, wie verlautet, nicht wieder 
nach Afrika zurückkehren. Er ſoll dem Vernehmen nach die 
Führung elner In fanterie⸗Diviſion übernehmen. 

— Die Berliner Diskonto⸗ Geſellſchaft hat das 
rumäniſche Cigarrettenpapier⸗Monopol für 15 Mill. 
Franks auf zwölf Jahre verpachtet. 

— Die Typhus- Erkrankung, welcher, wle aus Tatu ge 
meldet wurde, der Hauptmann Frhr. v. Rheinbaben am 
3. September erlag, ſteht völlig vereinzelt da. Der ver⸗ 
ftorbene Offizier war ſchon auf der Aus reiſe krank. 

— Ter Gebrauch von Automobilen beim Kund⸗ 
en während der Mandver iſt vom Kaiſer von 

eſterreich verboten worden, da vor wenigen Tagen die 
N. eines Wagens, worin drei Generalmaſore als 
chiedsrichter ſaßen, vor einem Automobil ſcheuten und die 


offnung 
hingeben ſollte, auf einer Europareiſe — voraus aie 

t⸗ 
afrika nicht gehindert oder er nicht auf See von Engländern 
gefangen genommen wird — die Sympathieen der Reglerungen 
zu erringen und zwar ſolcher, die bereit ſind, für die Buren 
bei den Friedensverhandlungen energiſch einzutreten, 
das iſt kaum noch wahrſcheinlich, wenn auch Ohm Pauls 


Eine andere Expedition hat 
Dort — 150 Kilo⸗ 
meter ſüdweſtlich von Peking, 120 Kilometer weſtlich von 


drei Generale 


in Folge 
erlitten. u 


deſſen 


hat im Einverftändnig mit 


muß dieſelbe ſein, wie bei männlichen Studirenden. 


Frauen zum pharmazeutiſchen Beruf. 


einer Apotheke durch eine Frau wird von der beſonderen 
Bewilligung des Miniſteriums des Innern abhängig gemacht. 


worden. Die Bank ſoll mit der polniſchen Koloni⸗ 
ſationsbank in Poſen in Kartellverbindung treten. 


Brugere am Freitag in Chartres den den Manövern 
beiwohnenden fremden Offizieren und den franzöſiſchen 
Korpskommandanten gab, brachte der General einen Trink⸗ 
ſpruch aus, in welchem er u. a. ſagte: „Indem ich mein 
Glas erhebe, richten ſich meine Gedanken nach dem fernen 
Oſten, wo die Truppen der Großmächte neben einander 
für dieſelbe Sache, die der Civiliſation und der Menſch⸗ 
lichkeit, gekämpft und einen neuen Beweis geliefert haben 
für die Waffenbrüderſchaft, welche die Soldaten der 
verſchiedenen Heere vereint. Ich fordere Sie auf, das 
Glas zu leeren auf das Wohl aller Kameraden, die in 
China ſind und die ihre Fahne ſo hoch gehalten haben“. 
Der ruſſiſche General Vouliarliarsky, als älteſter der 
fremden Offiziere antwortete, indem er auf das Wohl des 
Präſidenten Loubet, des Kriegsminiſters, des Generaliſſimus 
und des Korpskommandanten trank. 

Präſident Loubet hat ſämmtliche Bürgermeiſter 
des Departements, in welchem die Manöver ſtattfinden, zu 
einem Feſtmahl eingeladen. In der Einladung wird ge⸗ 
ſagt, durch ſie ſolle die Einigkeit zwiſchen Volk und 
Armee offen zu Tage treten. 

Auf der Pariſer Weltausſtellung iſt ein Krach, 
der ſchon längſt gedroht hatte, ausgebrochen. Die Geſchäfte 
müſſen den Erwartungen keineswegs entſprochen haben. 
Sechzig Gaſtwirthe, Bühnenleiter und andere Unter⸗ 
nehmer der Ausſtellung ſchloſſen einen Verband, der 
gegen die Ausſtellungsbehörde die Beſchuldigung erhebt, 
die Miether durch übertriebene Verſprechungen ge⸗ 
täuſcht und dadurch zu unerſchwinglichen Mieths⸗ 
preiſen verleitet, ſie durch Unfertigkeit bei der Eröffnung, 
durch Unterlaſſung von feftlichen Veranſtaltungen und durch 
Vorenthaltung des zugeſagten elektriſchen Lichts ſchwer ge⸗ 
ſchädigt zu haben, und das die ſofortige Einſetzung eines 
Schiedsgerichts zur Prüfung ſeiner Entſchädi⸗ 
gungsanſprüche an den Staat fordert. Wird dieſe 
Forderung nicht bis Dienstag bewilligt, ſo wollen alle 
Verbandsmitglieder ihre Anſtalten ſchließen. 

In Serbien iſt man eigenartigen Dingen auf die 
Spur gekommen. Das Belgrader Amtsblatt meldet, daß 
mehrere Mitglieder des ehemaligen Miniſteriums 
Georgievie große Summen aus dem Dispoſitionsfonds 
als fingirte Staatsauslagen behoben haben. 

Nordamerika. Durch den Streik der Kohlenarbeiter 
in den Anthracit⸗Bergwerken Pennſylvaniens hat 
die Kohle bereits eine Preisſteigerung um 75 Proz. 
erfahren. Man verkauft jetzt die Tonne zu 6 Dollars. 
Dem Streik wird eine große politiſche Bedeutung bei⸗ 
gelegt, da die Demokraten die republikaniſche Partei 
beſchuldigen, dieſen Streik mitverſchuldet zu haben, um 
jo die Wahl des demokratiſchen Kandidaten zu 
vereiteln. 


Regierung und Selbſtverwaltung. 

Politiſche Maßregelungen ſind in Königsberg in 
Preußen in einer Form erfolgt, die Aufſehen erregt und in 
vieler Beziehung einen ſehr unerquicklichen Eindruck macht. 
Zwei der ſtädtiſchen Verwaltung von Königsberg angehörige 
techniſche Beamte, der Direktor des dortigen ſtatiſtiſchen 
Bureaus Dr. Dullo, und der Direktor der ſtädtiſchen 
Beleuchtungswerke und Straßenbahnen in Königsberg, 
Dr. Krieger, find, wie fie bisher annahmen, ohne Bere 
mittelung ihrer direkten dienſtvorgeſetzten Behörde, 
des Oberbürgermeiſters Hoffmann⸗Königsberg, vom dortigen 
Regierungspräſidenten vorgeladen worden und es iſt 
ihnen „vertraulich“ eine Miniſterialverfügung vorgeleſen 
worden, die ſich mit ihrem politiſchen Verhalten — ſie ſind 
beide freiſinnig — beſchäftigt und von ihnen anſcheinend als 
eine Strafpredigt aufgefaßt worden iſt. Eine Abſchrift der 
Miniſterialverfügung haben die beiden genannten techniſchen 
Beamten der Kommunalverwaltung Königsberg zum Zwecke der 
Beſchwerdeführung nicht zu erlangen vermocht. Nun erklärt 
gar noch der Königsberger Oberbürgermeiſter Hoffmann in einer 
vom 14. September datirten Zuſchrift der „Kgsb. Hart. Ztg.“: 

„Der Herr Regierungspräſident hat mich ſeiner Zeit von 
dem Inhalte derjenigen Verfügung, durch welche der Herr 
Miniſter des Innern gewiſſe Eröffnungen an die Herren 
Direktoren Dr. Dullo und Dr. Krieger anordnete, perſönlich 
in Kenntniß geſetzt, und zwar bevor er die Genannten zum 
Erſcheinen auf der Regierung aufforderte.“ 

Was mag den Herrn Oberbürgermeiſter wohl bewogen 
haben, den betheiligten beiden Beamten früher feine Keuntniß 
davon zu geben? Die Regierung hat doch nicht auf Grund⸗ 
lage ihres Aufſichtsrechtes über die ſtädtiſche Selbſtver⸗ 
waltung den Beruf, techniſchen Beamten einer Kommunal- 
verwaltung wegen ihres politiſchen Verhaltens direkte „Er⸗ 
öffnungen“ zu machen. Wenn der Herr Miniſter des 
Innern zu beſonderen Bemerkungen berechtigt zu ſein glaubt, 
vielleicht im Falle einer beſonderen Agitation ꝛc., iſt nicht der 
Regierungspräſident, ſondern der Oberbürgermeiſter der 
Stadt als der „dienſtvorgeſetzte“ höchſte Kommunalbeamte zu⸗ 
ſtändig zur direkten Wiedergabe an die mit der „Eröffnung“ 
Bedachten. Einigermaßen wundern muß man ſich freilich darüber, 
warum denn überhaupt Herr Dr. Krieger der direkten Vor⸗ 
labung vor den Regierungspräſidenten Folge geleiſtet hat oder 
nicht gleich bei Beginn der „Vorleſung“ unter Proteſt 
das Regierungslokal verlaſſen hat. Vielleicht benutzt Herr 
Dr. Krieger ſein Mandat als Landtagsabgeordneter dazu, 
um von ſeinem unantaſtbaren verfaſſungsmäßigen Rechte der 
freien Meinungsäußerung gründlichen Gebrauch zu machen 
und bei dem Kapitel „Selbſtverwaltung“ oder beim Etat des 
Miniſteriums des Innern die Sache ganz klar zu ſtellen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. September. 
— Ein Beſuch des Kaiſers wird auch in Schlobitten 


erwartet. Die Förſter e mh nach Stand und Austritt 
des Wildes, da der Kaiſer während ſeines Aufenthalts in 


ſchwere Verletzungen 


Oeſterreich⸗Ungarn. Die Unterrichtsverwaltung 
der oberſten Sanitäts⸗ 
verwaltung verfügt, daß Frauen das mediziniſche 
Doktorat von jetzt ab auch durch das Studium an in⸗ 
ländiſchen Univerſitäten erlangen können. Die Vorbildung 


Eine zweite Verordnung geſtattet die Zulaſſung der 
Die Vor⸗ 
bildungsbedingungen ſind auch hier dieſelben, wie bei den 
Männern. Die Berechtigung zur ſelbſtändigen Führung 


Unter Führung des Fürſten Adolf Sapieha iſt in 
Lemberg von einer Vereinigung von Ariſtokraten eine 
Bank mit zehn Millionen Kronen Kapital gegründet 


Frankreich. Bei einem Frühſtück, welches General 


Schlobitten jedenfalls auf die Pürſche gehen wird i 
Beamten des fürſtlichen Marſtalls find ee Einfahren 
der Pferde beſchäftigt. Man nimmt an, daß der Kaiſer 
am 21. d. M. Cadinen verläßt, nach Marienburg fährt 
von dort nach Schlobitten reiſt, am Sonnabend früh dort 
auf die Jagd geht und dann nach Tilſit weiterfährt. 

Während des Aufenthaltes des Kaijers werden in Cadinen 
ein Poſtinſpektor, zwei Telegraphenſekretäre und zwei Unter⸗ 
beamte ſtationirt. Ferner werden zwiſchen Elbing und Cadinen 
täglich zwei zweiſpännige Güterpoſten eingerichtet Dieſe gehen 
bald nach der Ankunft der Schnellzüge von Berlin vom Bahn 
hof Elbing ab, treffen kurz vor Abgang der Schnellzüge nach 
Berlin dort wieder ein. Die im Anſchluß an den Nachtſchnellzug 
verkehrende Güterpoſt wird auch von dem mit diejem Zuge in 
Elbing ankommenden Poſtkourier, welcher von Berlin die 
Poſtſendungen für den Kaiſer und die Kaiſerin überbringt, zur 
Weiterfahrt nach Cadinen benutzt werden, 

— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
15. September bei Thorn 0,02 Meter (am Freitag 
0,00 Meter), bei Fordon 0,02 Meter über, bei Culm 0, 0 
Meter unter, bei Graudenz 0,34, Kurzebrack 0,48, Pieckel 
0,42, Dirſchau 0,54, Einlage 2,26, Schiewenhorſt 2,58, 
Marienburg 0,02, Wolfsdorf 0,02 Meter über Null. 

— Die frachtfreie Beförderung der für das oſt⸗ 
aſiatiſche Expeditionskorps beſtimmten freiwilligen Gaben 
von den Stationen der preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen iſt nun. 
mehr unter den bereits bekannt gegebenen Bedingungen auch 
auf ſolche Sendungen ausgedehnt worden, die an Zwiſchen⸗ 
Sammelſtellen der Landes- und Provinzialvereine vom 
rothen Kreuz gerichtet ſind. Als ſolche kommen u. A. die 
Sammeljtelleu in Berlin, Breslau, Danzig, Königsberg i. Br, 
und Poſen in Frage. 

* — [Feruſprechverkehr.] In Strelau, Reg.⸗Bez. Brom⸗ 
berg, iſt eine Orts⸗Fernſprecheinrichtung in Betrieb genommen 
worden. Die Theilnehmer ſind u. A. zum Sprechverkehr mit 
Danzig, Grandeng, Neufahrwaſſer, Schwetz, Thorn und Zoppot 
zugelaſſen. 

* — [Nene Telegraphenanſtalt.] In der Ortſchaft 
Sichts (bei Zechlau) iſt eine Telegraphenanſtalt in Betrieb ge⸗ 
nommen worden. 

— [Jahrmarktsverlegung.] Der auf den 24. und 25. 
September angeſetzte Vieh-, Pferde⸗ und Krammarkt in Bromberg 
iſt wegen der auf dieſe Tage fallenden jüdiſchen Feiertage auf 
den 18. September verlegt worden. 

— (Sprachſtudienreiſe.] Herr Profeſſor Reimann vom 
Kgl.⸗Gymnaſium zu Graudenz hat ſich zu Sprachſtudien 
auf eine Reiſe nach Frankreich begeben, wo er unter Ge⸗ 
währung einer erheblichen Staatsbeihil fe ſechs Wochen ſich 
aufzuhalten gedenkt. 

— Der Cirkus Baner beginnt heute, Sonnabend, Abend 
in Graudenz ſeine Vorſtellungen. Seit ſeinem letzten Auf⸗ 
enthalt in unſerer Stadt vor einigen Jahren iſt der Cirtus 
bedeutend vergrößert worden. Eine Anzahl Berichte über Vor⸗ 
ſtellungen in anderen Städten ergiebt, daß die Leiſtungen in 
der Pferdedreſſur, in der Parterre⸗-Gymnaſtik, im Turnen, im 
Drahtſeiltanz, im Ballet u. ſ. w. mit dem größten Beifall auf⸗ 
genommen worden find, 

— [Diebſtahl.] Dem Bildhauer Herrn Böhnke in Grau⸗ 
denz wurde am 11. September Abends ein Koffer mit Büchern 
und 220 Mk. in Baar aus ſeiner Wohnung geſtohlen. Der 
Verdacht lenkte fic) auf ſeinen Schlafgenoſſen, den Feilen⸗ 
hauer 3. Auf Antrag des Herrn B. wurde 8. verhaftet. 
Er war geſtändig. Er hat den Koffer, nachdem er das Baargeld 
entnommen hatte, zur Bahn geſchafft, um ihn dort in der Ge⸗ 
päckabfertigung aufzubewahren; er gab an, er wolle in acht 
Tagen abreiſen und dann den Koffer abholen. 120 Mk. konnten 
dem Diebe noch abgenommen werden. Für den Reſt hat er ſich 
verſchiedene Sachen gekauft, einen Theil auch verjubelt, 


2. Danzig, 15. September. Die für Cadinen beſtimmte 


Dampfpinaſſe des Panzerkreuzers „Freya“ ging heute von 


der Kaiſerlichen Werft dorthin ab. Das kleine flottgehende 
Fahrzeug nahm in Schlepptau einen Prahm mit Feuerungs⸗ 
material und Lebensmitteln mit. 

Die neue elektriſche Straſſenbahn Schichauwerft⸗ 
Neufahrwaſſer iſt nunmehr, nachdem geſtern Nachmittag die 
landespolizeiliche Abnahme erfolgt war, dem Verkehr übergeben 
worden. 

In der Noell'ſchen Wagenbau⸗Anſtalt, Inhaber 
R. G. Kolleg, find gegenwärtig die Wagen und Ausrüſtungs⸗ 
gegenſtände für die Einrichtung des Taxameterdroſchten⸗ 
Betriebes in Elbing und Thorn in Arbeit. : 

Die im vorigen Jahre niedergebrannte Weizenſtärke⸗ 
Fabrik der Danziger Oelmühle iſt jetzt nach den neueſten 
Konſtruktionen und im vergrößerten Maßſtabe wieder hergeſtellt 
und wird am Montag den Betrieb wieder aufnehmen. 

Die im Juli begründete „Danziger Kunft- und Bern⸗ 
ſtein⸗Drechslerei⸗Betriebs-⸗Genoſſeuſchaft“ hat in den erſten 
Monaten ihres Beſtehens einen befriedigenden Umſatz erzielt. 
Die Genoſſenſchaft bezieht den Rohbernſtein von den Königlichen 
Bernſteinwerken mit vier Prozent Rabatt und giebt ihn mit 
zwei Prozent Rabatt an die Genoſſen ab. Aus dem Ueberſchuß 
werden die Verwaltungskoſten gedeckt. 


* Aus Weſtpreußen erhalten wir von einem evangeliſchen 
Pfarrer folgende Zuſchrift: Die Nachricht, daß Superintendent 
Karmann⸗Schwetz die hohe Auszeichnung erlangt hat, in den 
Centralvorſtand des deutſchen Guſtav Adolf⸗Vereins gewählt 
zu werden, hat ſeine vielen Freunde in der Provinz mit lebhafter 
Genugthuung erfüllt. Insbeſondere hat ſeiner Thatkraft der 
Schwetzer Kreis unendlich viel zu danken. Als Pfarrer in 
Gruppe hatte er das Pfarrhaus gebaut und die Gemeinde zu 
einer der eifrigſten auf allen Gebieten der inneren und äußeren 
Miſſion erzogen; als Superintendent 1885 in die Kreisſtadt be⸗ 
rufen, gelang ihm nicht nur der Bau der prächtigen Kirche 
(für welche er die große Liebesgabe des Guſtav Adolf ⸗Vereins 
erwirkte), ſondern er entwarf auch ſofort den Plan zur beſſeren 
Verſorgung der Evangeliſchen des Kreiſes. Für die auf 1668 
Quadratkilometer (Größe von Lippe» Detmold und Schaumburg 
zuſammen) verſtreuten 32500 Evangeliſchen gab es nur ſechs 
Kirchſpiele; ſeit Karmanns Superintendentur ſind in Bülows⸗ 
heide, Czerwinsk, Grutſchno, Jezewo, Liauno und Warlubien 
neue entſtanden, die zum Theil ſchon mit Kirchen und Pfarr- 
häuſern verſehen ſind. Er ſcheute dafür keine Fahrt nach 
Danzig oder Berlin und warb auf allen großen Guſtav Adolf⸗ 
Verſammlungen für ſeine Schwetzer Gemeinden. Auch in Königs⸗ 
berg war wieder Lnianno zur Liebesgabe vorgeſchlagen. Wie 
er den inneren Zuſammenhang ſeiner Geiſtlichen gefördert, die 
Diözeſe, was die Liebesgaben aubetrifft, welche die nicht reichen 
Gemeinden aufbringen, faſt an die erſte Stelle Weſtpreußens 
geſtellt, das danken ihm die Evangeliſchen des Kreiſes und 
hoffen, noch lange die Früchte ſeiner zielbewußten, energiſchen 
Arbeit zu genießen. 

Rieſenburg, 14. September. Heute Vormittag kehrten 
unfere Küraſſiere wohlbehalten aus dem Manöver zurück. Die 
Mannſchaften klagen ſehr über ſchlechte Quartiere. 

+ Rofenberg, 13. September. Bei der Uebergabe des 
Rittergutes Gr.⸗Jauth an die Landbank in Berlin, die 
es für 1 200 000 Mk. von dem Kammerherrn v. Dewitz genannt 
v. Krebs gekauft hatte, gerieth der bisherige Pächter Berka 
in den Verdacht, während ſeiner Pachtzeit ſich dadurch des Be⸗ 
truges ſchuldig gemacht zu haben, daß er Viehbeſtände, die dem 
Herrn v. Dewitz gehörten, für käuflich erworbene landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen verpfändet hatte. Herr Berka wurde am 
16. Auguſt in Unterſuchungs haft genommen, jedoch am 


11. September gegen Stellung einer Kaution von 10 000 Mk. 
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wieder aus der Haft entlaſſen. — Das hieſige Schützenhaus 
iſt für 32 000 Mk. in den Beſitz des Herrn Radke⸗Bellſchwitz 
übergegangen. 

y Königsberg, 14. September. Auf dem reich geſchmückten 
Walter Simon⸗Platz auf den Hufen fand heute nach 3jähriger 
Pauſe ein großes Wettſpielfeſt von Abordnungen faſt ſämmt⸗ 
licher hieſigen höheren, mittleren und niederen Schulenſtatt, 
an welchem über 1600 Knaben und Mädchen, darunter auch ſolche 
aus ſechs höheren hieſigen Töchterſchulen, theilnahmen. Dem 
intereſſanten Schauſpiel, bei welchem die Mitglieder der frei⸗ 
willigen Sanitätsfolonne die Ordnung aufrecht erhielten und zu⸗ 
gleich bei etwaigen Unglücksfällen helfend einzugreifen bereit 
waren, wohnte ein nach vielen Tauſenden zählendes Publikum 
bei, darunter Vertreter des Magiſtrats, der zu der Veranſtaltung 
300 Mk. geſtiftet hatte, und der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Nach einem Aufmarſch ſämmtlicher 63 Gruppen mit Muſik folgten 
volksthümliche Wettübungen in Sprung, Wurf, Ziehen, Ringen 
u. ſ. w. und darauf Einzel⸗Wettſpiele und Wettübungen für 
Knaben, von denen ganz beſonders Hinder nißlauf, Schleuderball⸗ 
Wettſpiel und ein Wettlauf von verſchiedenen Gruppen Intereſſe 
erregten. Die Preisvertheilung von nahezu 50 Eichenkränzen 
und weißen Schleifen an die Sieger vollzog der Vorſitzende des 
Spielkomitees Stadtſchulrath Dr. Tribukait, der auch ein Hoch 
auf das deutſche Vaterland und den Kaiſer ausbrachte. Mit 
dem Geſange des Liedes „Deutſchland über Alles“ erreichte das 
Feſt ſein Ende. 

I. Skaisgirren, 14, September. Ein großes Feuer äſcherte 
eſtern Vormittag die Baulichkeiten des Beſitzers Herrn 

felffenberger⸗Kl.⸗Girratiſchken in kurzer Zeit ein. Das 

Feuer kam in der Scheune aus und verbreitete ſich, von einem 
heftigen Winde begünſtigt, mit raſender Schnelligkeit über die 
andern Wirthſchaftsgebäude. Nur das Wohnhaus wurde vom 
Feuer verſchont. Der ganze Einſchnitt an Getreide und Vieh⸗ 
ſutter, ebenſo die ſämmtlichen Wirthſchaftsgeräthe ſind mit⸗ 
verbrannt. 

2 Warten, 14. September. Zwel im Alter von acht 
Jahren ſtehende Knaben fanden im Manövergelände einen 
Rahmen geladener Platzpatronen und verſuchten eine der 
Patronen durch Klopfen mit einem Stein zu öffnen. Plötzlich 
explodirte die Patrone, und durch die Theile des zer⸗ 
jplitterten Geſchoſſes wurden die Knaben nicht unerheblich ver⸗ 
letzt. Einem wurden zwei Glieder des Zeigefingers der rechten 
Hand vollſtändig weggeriſſen, und der andere trug ſchwere Ver⸗ 
letzungen an Unterſchenkel und Knie davon. 

R Argenau, 14. September. Geſtern Nachmittag kam die 
erſt 25 Jahre alte Ehefrau des Büdners Schulz aus 
Magdalenowo auf entſetzliche Weiſe ums Leben. Sch. hatte 
während der Dürre auf ſeiner ſumpfigen Wieſe mittels eines 
tiefen, aber engen Kaſtens einen Nothbrunnen hergeſtellt. 
Da der Waſſerſpiegel ſehr tief lag, mußte man ſich ſtark bücken, 
um ihn zu erreichen. Die Frau ſtürzte nun beim Waſſerholen 
kopfüber in den Brunnen. Um Hilfe rufen konnte ſie nicht, da 
ihr Kopf tief im Waſſer lag, und befreien konnte ſie ſich auch 
nicht, da ihr bei dem Sturze die Arme feſt an den Leib gepreßt 
worden waren. Der aus dem Walde kommende Mann, welchem 
vor kurzer Zeit die Mutter und zwei Kinder geſtorben waren, 
fand ſeine Frau todt im Brunnen und ſein letztes Kind als 
mutterloſe Waiſe. 

* Pudewitz, 14. September. Heute Nacht [brannten die 
Scheune ſowie zwei Ställe des Beſitzers Ströch in Glowno 
nieder. Wegen Verdachts der Brandſtiftung iſt der Nacht⸗ 
wächter Streiber verhaftet und dem Amtsgericht hierſelbſt 
zugeführt worden. 

Wreſchen, 14. September. Als der hieſige Gerichts ⸗ 
vollzleher geſtern mit dem Auktioniren von Gegenitänden 
auf dem Marktplatze beſchäftigt war, kam ein Bauer zu ihm 
und wünſchte ſein Pferd verſteigern zu laſſen. Das Thier 
wurde gebracht und für 160 Mark verkauft. Zufällig kam ein 
Gendarm dazu und bemerkte, daß ſein Dienſtpferd ver⸗ 
kauft worden war. Durch einen Irrthum war ſein Pferd aus 
dem Stalle geholt worden. Der Kauf mußte ſelbſtverſtändlich 
rückgängig gemacht werden. — Geſtern Abend benutzte ein 
Dieb die Gelegenheit, als das Bureauperſonal des Herrn 
Juſtizraths Thiel nach den Dienſtſtunden ſich entfernen 
wollte, unbemerkt ſich einſchließen zu laſſen und das eiſerne 
Geldſpind zu erbrechen und zu berauben. Heute früh beim 
Oeffnen des Bureaus wurde der Dieb verhafket. 

* Koſtſchin, 14. September. Die Brüder P. nebſt 
Frauen und Schweſtern, die bei der Parzellirung der K.'ſchen 
Wirthſchaft in B. ein Stück Acker käuflich erworben haben, haben 
es bisher für überflüſſig gehalten, ſich ein Wohnhaus zu 
bauen, und kampiren ſchon ſeit ſechs Monaten in der freien 
Natur. Nur bei den letzten ſtarken Regengüſſen ſchützte fie ein 
zu ihren Habſeligkeiten gehörender Strohſchober. Die Polizei 
behörde hat fie ſchon einige Male aufgefordert, ihren Natur⸗ 
aufenthalt aufzugeben, doch zahlen ſie lieber die polizeilich auf⸗ 
erlegten Geldſtrafen wiederholt, als daß ſie der Aufforderung 
Folge leiſten. 

h Schneidemühl, 14. September Eine von einer grenzen» 
loſen Rohheit zeugende That ijt heute von dem Schuhmacher 
Emil Zigelski hierſelbſt an ſeiner 13/, Jahre alten Stief- 
tochter Marie Koß begangen worden. Nur aus dem Grunde, 
weil das Kind zwei Finger in den Mund ſteckte, ſchlug Z. mit 
geballter Fauſt ſo unbarmherzig auf das Kind ein, daß es vor 
ſeinen Augen todt zu Boden fiel. Ein gegen die Schläfe ge⸗ 
führter Schlag hatte den ſofortigen Tod zur Folge gehabt. 
Zigelsti wurde in Haft genommen. Er war erſt vor einiger 
Zeit wegen Mißhandlung ſeiner Stiefkinder in den Anklagezuſtand 
verſetzt, aber freigeſprochen worden, weil ſeine Frau in der Haupt⸗ 
verhandlung die Ausſage verweigerte. 

Neuſtettin, 14. September. Vermißt wird ſeit Mittwoch 
Vormittag der Forſtaufſeher Riſtow aus Streitzig Abbau. Er 
war mit der Feinte in den Kloſterwald gegangen, kehrte aber 
nicht zurück. Da er auch während der Nacht von ſeiner Gattin 
vergeblich erwartet wurde, machte dieſe ſich zur Förſterei 
Karlshorſt auf. In Gemeinſchaft des Förſters W. wurde nun 
eine Suche abgehalten, und man fand am Völztow⸗See 
Gewehr und Kleidungsſtücke des Vermißten. Es wird nun vere 


\ muthet, daß R. einen auf dem See befindlichen Raubvogel 


geſchoſſen und, wie er es ſchon öfter gethan haben ſoll, zu dem 
erlegten Wild geſchwommen iſt, um es an das Ufer zu holen, 


und daß er dabei ertrunken iſt. 

Stettin, 14. September. Der heutige letzte Ma⸗ 
növertag begann mit recht trübem Wetter, ſo daß man 
nur wenig ſehen konnte. Der Kaiſer war bereits 5,15 Uhr 
nach Greifenhagen und von da weiter ins Gelände gefahren. 

Das Manöver ſchloß bald nach 11 Uhr. „Roth“ mit 
drei Diviſionen und einer Kavallerie⸗Diviſion ſtand weſtlich 
des Madü⸗ Sees; „Blau“, vom Kaiſer geführt, ſtand ihm 
gegenüber mit drei Diviſionen, die Front nach Oſten; 
außerdem ſtanden nördlich von, Roth“ die „blaue“ 42. Divifion 
und die Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion. Nach hartem Kampfe 
wurde die rothe Partei zum Rückzuge auf Nordweſten 
gezwungen, zum Schluſſe von der Garde⸗Kavallerie maskirt. 

Der Kaiſer und die Prinzen kehrten um 2¼ Uhr nach 
Stettin zurück. Hier fand im Fürſtenzimmer des Rath⸗ 
Neale Frühſtückstafel ſtatt. Darauf reiſte der Erzherzog 

ranz Ferdinand mit dem planmäßigen Zuge ab; der 
Kaiser geleitete ihn auf den Bahnſteig, wo eine herzliche 
Verabſchiedung ſtattfand. Um 3%, Uhr begab ſich der 
Kaiſer auf das am Quai in der Nähe des Bahnhofs 
liegende Hochſee⸗Torpedoboot „Sleipner“, um nach Swi⸗ 
nemünde zu fahren. Dort traf der Kaiſer kurz vor 
Uhr Abends ein und begab ſich an Bord der kaiſerlichen 
Yacht „Iduna“. Gleichzeitig mit der Ankunft des Kaiſers 
traf ein kaiſerlicher Hofzug in Swinemünde ein. 


Unter dem Publikum am Paradefelde ſtand in der ihm 
um Weitertragen verliehenen Uniform der Leibgarde⸗Hu⸗ 
A r geſchmückt mit den Ehrenzeichen der drei Feldzüge uſw., 
der frühere Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Grabert aus Berlinchen. 
Als der Kaiſer vorüberritt, winkte er G. zu ſich heran, reichte 
ihm die Hand und unterhielt ſich im Weiterreiten mit ihm. 
Grabert war zu der Zeit, als der Kaiſer eine Schwadron der 
Huſaren führte, ſein Wachtmeiſter. Das Ende der Unterhaltung 
war, daß der Kaiſer ſeinem alten Wachtmeiſter eines ſeiner 
Pferde zuführen ließ und ihn dadurch befähigte, die Parade 
nach Belieben zu beſichtigen. 

Stettin, 14. September. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung wurden zum zweiten Bürgermeiſter 
Herr Stadtrath Roth von hier, zum beſoldeten Stadtrath Herr 
Dr. Erdmann, bisher Bürgermeiſter in Lyck, und zum Stadt⸗ 
baurath Herr Bauinſpektor Jeſſen aus Köln gewählt. 


Werſchiedenes. 


— (Unſchuldig verurtheilt.] Ein Schloſſer Braun von 
Ellwangen (Württemberg) wurde vor einiger Zeit wegen An⸗ 
ſtiftung zum Raube vom Schwurgericht Hall zu der Gefängniß⸗ 
ſtrafe von fünf Jahren verurtheilt. Er betonte ſtets 
ſeine Unſchuld, das Verfahren wurde wieder aufgenommen, und 
nachdem er etwas über ein Jahr ſeiner Strafe abgebüßt, 
wurde er in der zweiten Verhandlung freigeſprochen. Letzthin 
erhielt er von Stuttgart 400 Mark als Entſchädigung. 

— [Entlarbte Hochſtaplerin.] In Baden-Baden hat 
ſich kürzlich bei der Eröffnungsvorſtellung der dort gaſtirenden 
„Tegernſeer“ Folgendes zugetragen. Eine Dame, die an 
jenem Tage von auswärts gekommen war, hatte im Bahnhof 
ihren Gepäckſchein verloren. In einiger Aufregung, da die 
Erlangung des Gepäcks mit den Toiletten nunmehr Schwierig ⸗ 
keiten machte, begab ſie ſich ins Hotel und am Abend ins 
Theater. Von ihrem Platz aus bemerkte ſie da plötzlich eine 
Dame, die ein Koſtüm trug, das dem Prachtſtück in ihrem 
vermißten Gepäck auffallend glich. Sie ſah ſchärfer hin — „um 
Gotteswillen, das ijt ja mein Kleid!“ Sofort veranlaßte fie 
das Nöthige, und ſiehe da — eine Hochſtaplerin hatte den 
Schein gefunden, das Gepäck erhoben, ſofort ihre Toilette mit 
deſſen Inhalt verbeſſert und Abends im Theater ſtolz das Beute⸗ 
ſtück zur Schau geſtellt. 

———— ——.—— — 


Neueſtes. (T. D.) 


2 Danzig, 15. September. Die Gründung eines Milch⸗ 
vereins in Danzig iſt heute von etwa 100 Landwirthen aus 
der Umgebun von Danzig beſchloſſen worden. Der Zweck des 
Vereins geht dahin, daß die beitretenden Mitglieder ſich ver⸗ 
pflichten, nicht unter einem monatlich oder vierteljährlich feſtzu⸗ 
ſetzenden Preiſe ihre Milch abzugeben. Beſchloſſen wurde, die 
Milch an die Händler zu folgenden Preiſen abzugeben: Vom 
1. April bis 1. Juli mit 11 Pf., vom 1. Juli bis 1. Oktober mit 
a Pf. und vom 1. Oktober bis 1. Juni mit 15 Pf. für das 

iter. 

Eine Erweiterung des Betriebes iſt in der letzten Auf⸗ 
ſichtsrathsſitzung der Danziger Waggonfabrik beſchloſſen 
worden. Bis jetzt ſind in der Fabrik bereits 200 Güterwagen gebaut 
worden, ferner ſollen auch Perſonen wagen gebaut werden. 

Der Geſchäftsführer Schuleit, der wegen Verdachtes des 
Giftmordes au der Reſtaurateursfrau Laura Klein verhaftet 
worden war, iſt aus der Haft entlaſſen worden, da ſich der 
Verdacht als unbegründet erwieſen hat. 

* Meſeritz, 15. September. Der Reichs: und Land⸗ 
tagsabgeorduete Schloſthauptmann von Dziembowski 
iſt heute früh geſtorben. 

Stephan v. Dziembowski war 1828 geboren (evangeliſch, 
nicht zu verwechſeln mit dem polniſchen Abgeordneten v. D.), 
ſtudirte die Rechte und war 1874 bis 1880 Landrath des Kreiſes 
Meſeritz. Er war Provinziallandtagsmarſchall, Vorſitzender des 
Provinzialausſchuſſes für Poſen. Seit 1876 gehörte er dem 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe an; dem Reichstag ſeit 1894. 

* Wien, 15. September. Der am 11. Juli nach 
Unterſchlagung von etwa 10000 Mark aus Berlin ge⸗ 
flüchtete Kaſſenbote Struck wurde bei Innsbruck ver⸗ 
haftet. Er hatte noch 4500 Mark bei ſich. 


: London, 15. September. „Standard“ meldet aus 
Machadodorp vom 13. September. General Freud traf 
in Barberton ein und fand dort 3000 Frauen und Kinder 
der Buren vor, die von Pretoria und Johannesburg 
geflüchtet waren. 

Die Buren haben zwiſchen Helvetia und Schäpmans⸗ 
drift einen Wagen der engliſchen Telegraphenſtation mit 
Bullers Poſtſachen erbeutet. 

: London, 15. September. „Standard“ meldet aus 
Kapſtadt: Es verlautet aus guter Quelle, die engliſche 
Reichsregierung beabſichtige demnächſt zu erklären, daß 
in Südafrika wieder Friedenszuſtand (2!) fei und in 
einer Proklamation die Buren aufzufordern, innerhalb 
einer gewiſſen Friſt die Waffen niederzulegen, andern⸗ 
falls ſie für vogelfrei erklärt werden würden! 

: London, 15. September. „Daily ⸗ Telegraph“ 
meldet aus Lourengo Marquez: Präſident Krüger wird 
im portugieſiſchen Regierungsgebände auf Betreiben des 
engliſchen Konſuls gefangen gehalten und ſcharf bewacht. 
Seine Verbindung mit den Trauevaalbehörden iſt ab- 
geſchnitten. Portugal erkeunt nicht mehr den niederläm 
diſchen Konſul als Vertreter der Burenrepubliken an, weil 
dieſelben von England annektirt feien, 

— En 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 15. Septbr., Morgens. 


— — — Üöp.g nn 
Stationen. en —— Windſtürke] Wetter re 


Stornowoy 265,7 Windſtille Windſtille wolkenlos] 14,30 
Blackſod 764,1 SS. ſehr leicht wolkenlos 14,9 
Shields 769,0 [S. mäßig bedeckt 10,6% 
Eciliy 764,1 |DSD. friſch Dunſt 15,69 
Isle dv’ ix 763,1 OSO. mäßig halb bed. | 19,0° 
Baris (Ga SS = — — 
Bliffingen 793 OD. leicht Nebel | 10,40 
elder 770,4 0. leicht Nebel | 11,80 
hriſtianſund 208, WRW. mäßig halb bed. 10,60 
Skudesnaes 770,0 Windſtille Windſtille Dunit | 11,00 
Skagen 767,9 NW. ſchwach Dunſt 14,50 
Kopenhagen 767,8 WNW. leicht Dunſt 11,79 
Karlſtad 775,0 W. leicht bedeckt 12,09 
Stockholm 764,0 NW. leicht wolkig 14,20 
Wisby 3,8 NNW. mäßig wolkig 13,80 
Haparanda 248,6 NW. ſtark halb bed. 7.20 
Borkum 770,7 NO. leicht bedeckt 12,9 
Keitum 770,5 NW. ehr leicht bedeckt 10,60 
ambur 771.0 [W. ehr leicht Nebel 9,5 
winemünde 769,2 NW. leicht Dunſt 11.85 
Rügenwaldermd. 767,5 W. mäßig wolkig 13,20 
pe at 765,8 : ſchwach wolkenlos] 15,1° 
Meme 762,7 WNW. leicht balb bed. 15,60 
Münſter (Weſtf.) 70,0 N. ſehr leicht wolkenlos 6,49 
Hannover 7718 |Winditille/Bindjtillel Dunit 8,40 
Berlin 7704 [WSW. ſſehr leicht wolkenlos 10,60 
Chemnitz 772,1 Windſtille Windſtille Nebel 13,09 
Breslau 770,8 NW. leicht bedeckt 8,80 
Metz 770,1 [N. leicht bedeckt 8, 
Frankfurt a. M. 769,8 ONO. leicht wolkenlos] 12,40 
Karlsruhe 769,4 NO. mäßig wolkenlos] 11,4 
München 760,8 W. leicht Nebel 10,7 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein Maximum über 770 mm erſtreckt ſich von der Nordſee 
bis Nordöſterreich, ein Minimum unter 750 mm liegt über Nord⸗ 


rußland, Deutſchland hat meiſt rubiges, etwas kühleres heiteres 
Wetter. Trockenes Wetter ohne erhebliche Wärmeänderung sft 
wahrſcheinlich. Deutſche Scewarie, 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 16. September: Wolkig, normal temperirt, 
windig, ſtellenweiſe Regen. — Montag, den 17.: Wenig verändert, 
Morgens kühl, auffriſchende Winde. — Dienstag, den 184 
Wolkig, windig, ſtrichweiſe Regen, wärmer. 


Graudenz, 15. September. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 

Weizen, gute Qual. 146—118 Mk., mittel 139 bis 145 ME, 
gering unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 133—134 Mark, 
mittel 127 bis 132 Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter⸗ 
120—127 Mk., mittel —— Mark, Braue 128—143 Mark — 
Hafer 120—128 Mk. — Erbſen, Futter⸗ —— Mk., Koch⸗ 
130—150 Mk. — Kartoffeln —— Mk. 


Danzig, 15. September. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kgr. 1,101.30 Mt. Eler p. Mandel 0,75 1,00 
Swiebeln er 5 Liter 0,77 Me, Welßkobl Mandel 0,75—15J 
Mark, Ruthfohl Mdl. 1—1,50 Mk., Wirſingkohl Mdl. 1—1.25 ME, 
Blumenkohl MdL. 1,00—4 Mt, Mohrrüben 15 Stück 2—5 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,25—0,50, Gurken St. 0,1—0,25 Mk., Kartoffeln 
p. Ctr. 2,00 Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 
ce per Stück 3,25—5,00 Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
502,75 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,10 —2,50 Mk., Hühner junge 
. St. 0,60—0,90 Mk., Rebhühner St. 0,90—1,20 Mk., Tauben Paar 
80 Mk. Ferkel p. St. —— Mk., Schweine lebend p. Ctr. 
33—43 Me. stalver v. Ctr. 80-42 ME, Haſen —— Mk. 


Puten —— Mark. 
Danzig, 15. September. Getreide⸗Depeſche. 


ge 1 — — u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. 

une ſog. Jaktorei⸗Brobiſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergit 
15. September. 14. Septentber. 

Weizen. Tendenz: Unverändert, Rubig, unverändert, 


Aman: „ „„ „ 250 Tonnen. 1000 Tonnen. 
inl. pot. weiß 777, 793 Gr.152-156 Mk. 753,801 Gr. 151-156 Mk. 
„ bellbunt . . 753, 788 Gr. 141-151 Mt. 777, 785 Gr. 143-150 Dek. 
„ roth... 766, 799 Gr. 147-150 Mk. 713,8 10 Gr. 140-150 ME 

Tranſ. hochb. u. w. 122,00 Mk. 122,00 Mk. 


„ hellbunt 116,00 „ 116,00 „ 

„ rotbbeſetzt 116,09 , 744 Gr. 116,00 Mk. 
Roggen. Teudenz: Unverändert, Unverändert, 
inland. incl. neuer 744 Gr. 128,00 Mk. 747,779 Gr. 125-128 ME, 
ruſſ. poln. z. Truſ.] 726 Gr. 93,00 Mk. 744 Gr. 93,00 Mek. 


Gerste gr. (674-7040 674, 709 aoa Mk. 658, 704 Br. 133-144 Mt 
{ y & 1 4 


„el. (615-656 G5 r.) 126,00 Mk. 
Hafer inn.. 25,00 Mk. 125,00 „ 
Erbsen inl. 150,00 „ 150,00 „ 

„ Tranſ. 130,00 „ 125,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 , 120,00 „ 
Pierdebohnen... 125,09 „ 125,00 „ 
Rübsen ınl..... 250,00 „ 240—250,00 „ 
Raps. RR. 257,00 „ 257,00 „ 
Kleesaaten p. 50 ah — 2 
Holten K 3,90 „ 3,00—4,25 „ 
Roggenkleie —— » 4.52½ „ 


H. v. Morſteln. 


Bromberg, 15. September. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 125 Stück Rindvieh, 163 Kälber, 639 
Schweine (darunter — Wafonier), 600 Ferkel, 196 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 24—30, Kälber 26—36, Landſchweine 33—40, Bakonier 
—.—, für das Paar Ferkel 6—28, Schafe 18—25 Mk. Geſchäfts⸗ 


gang: Flau. 
Königsberg, 15. September. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 15 152, Zend, unverändert 


Roggen, „ „ „ 1 ke 129,00 „ unverändert. 
Gerste, „ n * + 5 „ N 130,00. " re bin oo 
a „ „ 116-126, „ unverändert, 


Erbsen, norde. Weiße kochw. , „ —.—. — — 
re Zufuhr: inländiſche 64, ruſſiſche 159 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, dur b Wolff's Bureautelegr. übermittelt.) 
Berlin, den 15. September 1900. 
Zum Verkauf ſtanden: 5683 Rinder, 1173 Kälber, 16583 Schafe, 
9015 Schweine. 4 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in fg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausge mä tet, bd biter S hla ptwerth 

böchſteus 7 Jahre alt Mk. 65 bis 70; o) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 

emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 62 bis 65; c) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mark 54 bis 57; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 48 bis 52. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 61 bis 64; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mt. 52 bis 60; 
o) gering genährte Mk. 45 bis 48. = 

Färſen u. Kühere) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 52 bis 53; c) alt ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 50 bis 51, d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 45 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 33 bis 43. 5 : 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.-Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 67 bis 68; b) mittlere Maſt⸗ und ar Saugkälber 
Mk. 63 Hy Breet c) the eg ae Mk. 58 bis 61; d) ält., gering 

enährte (Freſſer) . 32 bi 4 : 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 66; 
b) Gilt. Maſthammel Mt. 53 bis 58; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 43 bis 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 25 bis 31. h pide 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1½ J. Mk. 54—55; 
b) Käufer Mt. 56—57; c) fleiſch. Mk. 51—535 d) gering entwickelt 
Mk. 47 bis 50; e) Sauen Mk. 49 bis 51. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ſchleppend; beſſere Waare nejucht; 
es bleibt großer Ueberjtand. — Der Kälber handel geſtaltete ſich ganz 
ſchlepvend; es wurde kaum ausverkauft. — Der Handel in Schafen 
war langſam, es bleibt viel unverkauft. — Der Schwelnemarkt 
verlief ruhig und wird vorausſichtlich kaum geräumt. 


Berlin, 15. Septr.Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark filr 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bet Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 


Getreide 2c. 15. 9. 14.9. 15/9. 14./9. 

3% Wpr.neul Pfb. III —— —— 

Weizen.. .. matt feſter 3¼% opr. Idſ. Pfb. 92,19 92,10 
a.Wbnah.Septbr 155.25 | 155,75 %% % pom. „ „ | 92,50) 92,60 
en (tbr) 156,50 | 157,00 ¼ / poſ. 92,00 91,90 

„ 5  Degbr.| 160,50 | 160,50 4% Braud. S.-W} . —— 

Italien. 4% Rente] —.— 94,00 

Roggen .. .. . ſchwach feiter |Deit. 4% Goldrnt. | 98,50 98,50 
a. Abnah. Sevtbr 144,75 145,00 [ung. 40% ” 46,00) 96,00 
= „ Oktbr. 144,25 | 144,75 |Deutiche Bankaäkt. |188,25/188,50 

— „ Dezbr. 144,50 145,25 Dist.⸗Com⸗Aul. 173,907,009 

unver⸗Orsd. Bankaktien 145, 10/146,00 

Hafer ... matter ändert Seſter. Kreditanſt. 20,0020. 
a. Abnah. Septbr. 131,00 | 131,00 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 19,60 /1 19.80 
„ Oktbr. 131,00 | —— [Rordd. Llopdaktien 107,50) 107,50 


. oe eR or 
51,00 | 51,00 |Qarpener Aktien „ „ 
_ ? Doremannen Union) 83,00) 83.70 


Eyirituß.... 
loco 70er 


Werthpapiere. Laurahütte 196,00 199,90 
3½10jöteichs⸗A. kv. 94,30 | 94,40 [Oſtor. Südb.⸗Aktienſ 90,00 89,90 
30 „ 86,10 | 86,00 [Narienb. Mlawka 72.00) 72,20 
31/0 Br. St.-A. kv. 93,75 | 94,00 [Oeſterr. Noten 84.50 84,55 
30/0 21 I 759 29 Ruſſiſche Noten 216,452 16,65 
5 1 2,4 er = 

3% v nend 9180 | 9170 | Sblustend. d. dab. eva | matt 
30/ „ vitterfd. II 82,60 | 82,60 | Brivat-Distont 48/4" | 45/8) fo 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Geptor.: 14./9.: 75; 13./9.: THe 
ReweYor!, Weizen, ftetig, v. Sptör.: 14/9. 80¼ 13/9; 80¼ 


Bank- Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 %, 
— Weitere Marktpreiſe fiche Fünftes Blatt. 


Heute Morgen 81/ Uhr entschlief sanft nach 
kurzem, schwerem Leiden im vollendeten 26. Lebens- 
jahre meine heissgeliebte Frau, unsere liebe Mutter, 
Tochter, Schwester und Schwägerin 


Aones Döring 
geb. Bürger. 
Um stille Theilnahme bittet 
Kl.-Tarpen, den 14. September 1900. 

Der tieftrauernde Gatto 

Johann Döring, Gastwirth. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 17. d. M., 

Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


122 


Nachdem nunmehr das Tief⸗ 
brunnen⸗Pumpwert mit Ben: 
zin ⸗ Motorantrieb für Ibre 
Excellenz Frau Gräſin von 
Schwanenfeld auf Ritter⸗ 
aut Morsk b. Schwetz a. Weichſel 
ret geſtellt iſt, welches reichlich 

aſſer fördert und tadellos 
funktionirt, bitten wir, da reich⸗ 
lich Werkzeuge für große Tiefen 
daſelbſt noch vochanden ſind, 
um weitere Aufträge in Tief⸗ 
bohrungen, Brunnenbanten, 
Tiefbrunnen, Pumpwerkan⸗ 


Allen Denen, welche un⸗ 
erm lieben Entſchlafenen, 
em Rentier 19967 


ermann Abramowski } 


Neumark 
das letzte Geleit gegeben, 
für die reichen Kranz⸗ und 
Blumenſpenden, insbeſon⸗ 
dere aber Herrn Pfarrer 
Umlauff-Neumark für die 


neh 


erhebende 9 


hiermit unſeren tie 


lagen, Waſſerverſorgungen 
teſten Dank. und Waſſerleitungen. Geil. 
Löbau, d. 13. Sept. 1900. Anfragen erbitten nach Forſt 


Die trauernden 


Hinterbliebenen. (Lauſitz) oder nach Rittergut 


Morsk. [24 


Max & Otto Blandow, 


Spezialgeſchäft 
für Tiefbohrungen u. Brunnenbau, 
Forſt (Lauſitz). 


Starke und ſchwache 


Arbeits⸗Räder 


vorräthig. Dieſelben gebe mit 
5 jähriger Garantie ab u. garan- 
tire auch dafür, daß die Speichen 
in den Naben und Felgen nicht 
loſe werden. 127 
C. Gründer, Graudenz 


Auktionen 


Oeffentliche Verſteigetung. 


ll 
Mts. 


9349292 


Die glückliche Geburt 9 
eines kräftigen Mädels 
zeigen hocherfreut an 

Granbeny 
den 15. Sept. 1900. 
Zahlmeiſter⸗Aſpirant 
Märtins und Frau. 

2 42 
9 bin während des in Schöne 

jee ſtattfindenden Gerichtstages 

am Sonnabend, den 22. Sep⸗ 
tember 1900, dortſelbſt im Hotel 

Wegner zu ſprechen. Dr. Stein, 

Rechtsanw. u. Notar aus Thorn. 
Alle am 1. Oktober d. J. 

fälligen Coupons löſen 

wir ſchon vom 15. Sep⸗ 


tember er. ab proviſions⸗ Dieuſtag, deu 18. ds 
4 er., von Vormittags 10 Uhr 
frei ein. 128 ab, werde ich auf dem Markt⸗ 


platz zu Freyſtadt vor dem 


" 
tel de Berl im Auf 
Ditbant it Sandel ud — a a bes 
Gewerbe Kaufmann R. Salewsköſchen 
— Konkursmaſſe, Herrn Rechts⸗ 


anwalts Schulz, nachſtehende 
Gegenſtände, als: 114 
600 Flaſchen verſchiedene 
Weine, 
300 Schachteln Lederfett, 
mehrere Spinde, mehrere 
Betten 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 


Roſenberg, 


den 15. September 1900. 
Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


Zwelgniederlaſſung Graudenz. 

8 Gedichte, Lieder, 

w Anſprachen etc, 
ON fertigt brieflich 


2 22 
— — Hugo Nordheim 


Schriftſteller, Oranienburg. 16 

Jung., intel ig. Landwirth, 
deutſch u. polniſch ſprech., m. gr. 
Bekanntenkr., ſucht ſ. fr. Zeit aus⸗ 
zufüllen d. d. Vertrieb gangtar. 
Gebrauchsart. Intereſſ. w. Ang. 
einſ. P. pſtl. Hartowitz p. Montowo. 


Hugo Stangen’s 


allgemein beliebte 


‘Reisen nach Paris! 


zum Besuche der Weltausstellung. 


A. Auf dem Seewege via Hamburg - Cherbourg: 
am 15. September p. D. „Deutschland“, 
am 27. September 5 D. „Auguste Victoria“, 
am 4. Oktober p. D. „Fürst Bismarck“, 
am 6. Oktober p. D. „Deutschland“, 
am 11. Oktober p. D. „Kaiser Friedrich“, 
am 18. Oktober p. P. „Columbia“, 5 
Preis: Berlin Ber in II. Kl..(Hamburg—Paris L Kl.) 
und eine Woche in Paris 
alles eingeschlossen 375 Mark. 
B. Auf dem Landwege. Jede Woche eine Tour. 

_ Abtahrt von Berlin jeden Donnerstag. 
Preis: Berlin—Berlin II. Kl. 1 Nacht in Cöln und 
eine Woche in Paris 
alles eingeschlossen 300 Mark. 


Ausserdem am 2. Oktober: 
Grosse Sonderfahrt 


zu dem aussergewöhnlich billigen Preise von 


nur 200 Mark, 


einschliessend Eisenbahnfahrt und 7 Tage Aufenthalt 
in Paris incl. Wohnung: Verpflegung, Wagenfahrten, Aus- 
Aug nach Versailles, Eintrittsgelder, Trinkgeller ete. etc. 
Wir haben in diesem Jahre ca. 3000 Personen. nach 
Paris betördert, und alle sind höchst befriedigt zurückge- 
A kehrt und haben uns Anerkennungen in der schmeichel- 
@ haftesten Form zugehen lassen, welche wir gern zur Ein- 
sicht unterbreiten. 

Wir laden daher Jeden, der noch die Absicht hat, die 
Weltausstellung zu besuchen, höflichst ein, sich unserer 
Mm Arrangements zu bedienen, und stehen mit näherer Aus- 
A kunft und ausführlichen Prospekten jederzeit bereitwilligst 
zur Verfügung. 133 


Hugo Stangen’s Reisebureau 
Berlin 


; Unter den Linden 39. Unter den Linden 39. 


mit gymnaſtalen Kurſen von Sexta bis Unterſekundg einſchl. | 35, 
as Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 16. Okto 
Aufnahme von Schülern tags vorher. 1 


G 


Vorzüglich für 


Stark — Leicht — Dauerhaft aa 


E. Drewitz, Thorn 


Massey Harris- 


tahlrahmen⸗Kultivator 


* 
8, 40 


Killmann, Direktor. 


Fernſpr. 
5 486, 


9 


progavgl gag 


ber, feinſt 5 as 
9996 einfter Hotel- und A 


 Qaniglife Nealſchule zu Dirſchan | Bellfedern., Anunen- u. Betlen-Vecaud-werwart - 
Beriand unter Garantie. Erakte Gielen 
Hans Stascheit, Di.-Eylau Wyr 


G. W. Bolz Nachf. 


Gustav Frost & Co. 


Danzig, Jopenpaſſe 2 840 


Bm Möbel-Sabrik und ⸗Magazin 


= Dekorations⸗Geſchäſt 1. Ranges 
empfeblen ihr reichſortirtes Lager kompletter 


Zimmer⸗Cinrichtungen 


Teppiche e Gardinen Möbelſtoffe 


zu äußerjt ſoliden Preiſen. 
Streng reelle Bedienung, EM 


[21 


mit 13 in Oel gehärteten Stahlzinken. 


offerirt, fo lange der Vorrath reicht, (8960 


Gesetzlich geschützte Neuheiten. 


Unsere Herren- Anzug und Damen- Tuche und 


Paletötstoffe, Kleiderstoffo 
sowie Baumwollwaren jeder Art haben sich seit vielen Jahren durch 
Eleganz, vorzügliches Tragen und unerreichte Preiswürdigkeit so gut 
eingeführt, dass wir heute nachweislich über 100,000 Damen und Herren 
zu unseren treuen Kunden zählen. Das beweist, dass unser überall be- 
kanntes Versandhaus volles Vertrauen verdient, weil wir die grösste 
Sicherheit für denkbar reellste Bedienung bieten. Wir senden Jedem, 
der etwas für sich oder seine Familie gebraucht, 


Muster franco ohne Kaufsverpflichtung. 
Aus tausendfacher Auswahl, vom einfach gediegenen Genre bis zum 
elegantesten grossstädtischen Geschmack, offeriren beispielsweise : 


aa ao oe für 5 os = 3 | 5 Meter Lear fir3 4 90 A 
” ord-Chevio * SF se | . ” 5 
3 „ Fantasig-Anzugstof , 12 4 80 A | 6 „ Damen-Cheviot 1 5 : = 99 4 
3 „ TIIlumph-Tammgarn, 16 46 50 K 6 „ bachleiaen Bpingle „ 5 


Warensendungen von 10 Mk. an frauen. [Barantie: Umtausch oder Zuräcknahme. 
g 2 


— — 


Tuchausstellung pugs 


Wimpfheimer & Cie. 


G. Wolkenhauer, Stettin 


Hot - Pianotortefahrik, 


Errichtet 1853. = 
Hoflieferant 


Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen, 


Sr. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. i 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen- Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Wolkenhauer’s Lehrer- 


Instrumente,Pianinosmitneuen 
: Resonanzbéden, unverwüstlichen 
chaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. [1103 


M 


Specialität: 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 

Franko -Lieferung. 
F Theilzahlung gestattet. 

Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 


Prima reife 


Preißelbeeren 


verſendet Poſtkolli à 3,25, den 
Eentner 24 Mark, alles franko 


Gui erhaltener 190 
Selbſtfahrer 

iſt preiswerth zu verkaufen 
Graudenz, Grünerweg 6. 


gegen Nachnahme. 140 R 
Maſchinenfabrik, Eiſengießerei u. Keſſelſchmiede, gegr. 1842. L. Haekel, Ein neuer Bagel 
Johannisburg Oftpr. auf Federn, gut gearbeitet, paſſ. 


f. jed. Geſchäft z. verk. Daſelbſt 7. 
alte und neue Spazierwagen 
gu haben. Schmiedemeiſter Pa⸗ 
uchowski, Neuenburg 


Bettfedern 


zu Engrospreijen 


Y/o Pfund Nr. 1 Mark 5,75, 
9½ „ Nr. 2 „ 6,70, 
92 7 Nr. 3 1 8,65, 
Q1/9 0 Nr. 4 „ 10,50, 
91/9 7 Nr. 5 „ 11,45, 
9% „ W 
91/3 ¥ Nr. 7 „1938, 
96 Nr. 8 „ 14,30, 
9 2 > Nr. 9 „ 15.25, 
9'/2 > Nr. 10 „ 10,20, 
91,2 6 Nr. 11 „ _ 18,10, 
9/2 „ Nr. 13 „ . 20,00, 
91/9 — Nr. 13 „ 21,90, 
ga „ Nr. 14 „ 23,80, 
a) „ Nr. 15 „ 25,70, 
9% „ Nr. 16 „ 27,60, 
97 „ Nr. 17 „ 29.50, 
90 = Nr. 18 „ 31,40, 
inkl. Verpackung. Gute Sorten. 


Verſand in Nachnahme, 


I, Cawiklinsht 


Grandenz, Markt 9. 


Altar⸗ und 
irchen- 7 Kanzel⸗ 
PH] engen 

aufiteine 
schmuck Keſche, 

Altarkannen, 


Taufkannen, Kronleucht., Teppiche. 
Franz Reinecke, Hannover. 


Prüfung 


der Zieglerlehrlinge der 
Ziegler⸗Innung zu Rieſenburg 
(die Kreiſe Roſenberg, Stuhm, 
Löbau gehören der Ziegler⸗ 
Innung zu Rieſenburg an), Es 
wird den Herren Zieglermeiſtern 
in dieſen drei Kreiſen bekannt 
gemacht, daß diejenigen Lehr⸗ 
linge, die im Jahre 1900 freige⸗ 
ſprochen werden ſollen, nach Bol» 
lendung der dreijährigen Lehrzeit 
ausgelernt haben. Die Lehrlings⸗ 
Prüfung findet am 24. Sep⸗ 
tember 1900, 10 Uhr Vorm, 
bei Herrn Prüfungsmeiſter 
Uttesch auf Herrn Bannisch’s 
Ziegelei, Kreis Roſenberg, im 
Beiſein des Vorſtandes der 
Ziegler⸗Innung und des Ge⸗ 
ſellen ⸗Ausſchuſſes ſtatt. Der 
Ort iſt am paſſendſten, weil 
die Ziegelei nahe am Bahnhof 
liegt. Wolff, Obermeiſter. 
Ein püdſches, 6 Woch, alt. Kind 
Mädchen) iſt an Kindesſtatt fort⸗ 
zugeb. Mab. Auskunft bei Frau 
Babel, Plötzmin⸗Kramske. 


Ferynügunhen. 


Hotel Schwarzer Adler, 


Graudenz. 
Sonntag, d. 16. Sept. 1900: 
Erſtes großes 


Militär⸗Streichkonzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Inſtr.⸗Regiments Nr. 175 unter 
Leitung ihres Kapellmeiſters 

errn L. Kott. 
Borzügl. gewählt. Programm 

(Piſton⸗ Solis). 
Anfang des Konzerts 8 Uhr 
d (3689 


Abends. 8 
Entree 30 Pf. Familienbillets 
bis zu 4 Perſonen 1 Mark im 
Vorverkauf bei Herrn Kauffmann 
Buchhandlung, Herrenſtraße. 


5 7 
Danziger Stadt-Theater. 
Sonntag: Nachm. Ermäß. Preſſe. 
Der Veilchenfr ſſer. Luſtſpiel. 
Abds.: Novität Jugend von 
heute. Komödie. 217 
Montag: Unſere Frauen. Luſtſp. 


Cadé- Oefen. 


—— 
Hente 5 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 217. 


16. September 1900. 


Am Quai von Shanabai. 


In der Stadt Shanghai, d. h. in den europäiſchen] nicht als ausſchlaggebend für die Bewohner anzuſehen. 


Vierteln, liegen jetzt Franzoſen, Engländer und Deutſche, 
und draußen auf der Rhede vor Wuſung liegen die Panzer⸗ 
unſere deutſchen wie 


ſchiffe der Mächte, unter denen 
„Weißenburg“, „Wörth“ nicht die ſchlechteſten find. 

Die Stadt Shanghai, 
der wichtigſte Hafens 
platz Oſtaſiens, liegt 
am Wuſungfluß, einem 
Fluß, der trotz ſeiner 
Breite und ſeines 
Tiefganges nicht mit 
zu den großen Strömen 
Chinas zählt ine 
eigentlich nur den 
Kaiſerkanal mit dem 
Jangtſe verbindet. Die 
Stadt ſetzt ſich zu⸗ 
ſammen aus der 
Chinefeuftadt, welche 
ihrerſeits wieder in 
eine von Mauer und 
Graben umzogene 
Stadt und in eine offene 
ſich längs des Fluß⸗ 
ufers hinziehende An⸗ 
ſiedlung zerfällt, und 
aus mehreren, nament⸗ 
lich von Ausländern 
bewohnten Vierteln, von denen das engliſche zwiſchen dem 
Sutſchaufluß und dem Kanal des Wallgrabens das ſchönſte 
und größte iſt. Zwiſchen dieſem engliſchen Viertel und 


der Chineſenſtadt liegt der franzöſiſche Stadttheil und 
nördlich vom Sutſchaufluß der amerikaniſche Stadttheil. 
Dieſe Bezeichnungen nach den Nationalitäten ſind aber 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. September. 


— [Geſchäftsreiſende in Nufland.] Ein ſoeben ver⸗ 
Öffentlichtes Gutachten des ruſſiſchen Reichsraths zu dem 
ruſſiſchen Gewerbeſteuergeſetz (Vergl. die Mittheilungen 
unter Rußland im „Geſ.“, Nr. 209) macht darauf aufmerkſam, daß 
auf Grund des Abſchnitts 32 des Artikels des Gewerbeſteuer⸗ 


Geſetzes der Einkauf von Waaren in Rußland, fofern für 


dieſen Zweck nicht beſondere Komtore, Handelsanſtalten und 
Niederlagen oder Speicher in Rußland unterhalten werden, von 
jeder Gewerbeſteuer befreit iſt. Demzufolge ſei es unge⸗ 
rechtfertigt und ungeſetzlich, von den Vertretern ausländiſcher 
Firmen, die nur zum Zwecke des Ankaufs von Waaren nach 
Rußland kommen, beſondere Abgaben zu erheben. Demnach 
brauchen ſolche Neiſende weder den Gewerbeſchein noch den 
Commis⸗Voyageur⸗Schein zu löſen. Bislang wurde ein folder 
Unterſchied zwiſchen den zum Verkauf und den zum Ankauf 
Rußland beſuchenden Firmen ſeitens der ruſſiſchen Behörde nicht 
gemacht. . 

— [Branntwein⸗Erzeugung.] Im Monat Auguſt wurden 
in Weſtpreußen 113, Oſtpreußen 333, Pommern 2061 und Poſen 
115 Hektoliter reinen Alkohols hergeſtellt. Nach Entrichtung 
der Verbrauchsabgabe wurden 7800 bezw. 10648, 11459 und 
12717 Hektoliter in den freien Verkehr geſetzt. Zu gewerblichen 


c. Zwecken wurden 11095 bezw. 1370, 13787 und 15 230 Hekto⸗ 
liter ſteuerfrei verabfolgt. 


In den Lagern und Reinigungs- 
anſtalten blieben 45211 bezw. 13318, 76083 und 67363 Hektoliter 
unter ſteuerlicher Kontrolle. 


— [Inlandsverkehr mit Zucker.] Im Monat Auguſt 
wurden in Weſtpreußen 142, in Pommern 1 Doppelzentner Roh⸗ 
zucker, in Weſtpreußen 43965, Pommern 37842 und Poſen 
2430 Dz. andere kryſtalliſirte ſowie flüſſige Zucker gegen Ent⸗ 
richtung der Zuckerſteuer, in Weſtpreußen 7403, Pommern 12494 
und Poſen 27320 Dz. undenaturirte Zuckerabläufe ſteuerfrei in 
den freien Verkehr geſetzt. 

— Der Verein der öffentlichen höheren Mädchen⸗ 
ſchulen der Provinzen Oftprenfien, Weſtpreuſten und 
Poſen hält feine Hauptverſammlung am 7., 8. und 9. Oktober 
in Königsberg ab. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a.: Die 
Lehrerinnenbeſoldung, Ref. Direktor Dr. Rademacher⸗Brom⸗ 
berg; Vortrag von Frl. Albrecht⸗Jnſterburg: Wie weit hat 
ſich die amalytiſch⸗dirette Methode des neuſprachlichen Unterrichts 
in der höheren Mädchenſchule bewährt? 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des deutſchen Sänger⸗ 
dundes tritt, wie bereits mitgetheilt, am 24. und 25. September 
in Danzig unter dem Vorſitz des Herrn Oberlehrers Hellert⸗ 
Leipzig zuſammen und folgt damit einer Einladung des Herrn 
Direktor Dr. Scherler⸗Danzig, des Vertreters des Geſammt⸗ 
ausſchuſſes für Oft- und Weſtpreußen. Der Bund umfaßt 
gegenwärtig 68 Einzelverbände mit 3300 Vereinen und nahezu 
100000 deutſchen Sängern in Deutſchland, Oeſterreich, England 
(London) und Rumänien. Es werden 25 Delegirte des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes, darunter außer dem Vorſitzenden die 
Herren Bekh⸗Nürnberg, der frühere Bundes vorſitzende, Brame 
bad-Bonn, Edwin Schulz ⸗ Berlin, der Komponiſt des bekannten 
Kaſſeler Preisliedes „Der Reiter und ſein Lieb“, Hoffmann⸗ 
Wien, v. Schweidel⸗Graz, der bekannte Tondichter Kremſer⸗ 
Wien, der ſich durch ſeine altniederländiſchen Volkslieder einen 
ehrenvollen Namen gemacht hat, und Andere. Es ſind ferner 


Profeſſor Schlicht⸗Tilſit, der Vorſitzende des Preußiſchen 


Sängerbundes, ſowie ſämmtliche Deputirte und Feſtdirigenten 
dieſes Säugerbundes von Oſt⸗ und Weſtpreußen geladen. Haupt⸗ 
gegenſtand der Tagung bilden die Vorbereitungen für das 
nächſte deutſche Bundes⸗Sängerfeſt, welches im Jahre 
1902 in Graz ſtattfinden ſoll. Am Abend des 24. findet zu 
Ehren der Delegirten ein Feſtkommers ſtatt, an welchem ſich 
die elf großen Geſangvereine Danzigs betheiligen und bei 
welchem ſowohl Maſſenchöre als Einzelvorträge der verſchiedenen 
Vereine zum Vortrag gelangen. Als Ehrengäſte werden die 
Spitzen der Behörden theilnehmen. 

— [Beſitzwechſel.] Das Gut Kozirog im Kreiſe Stras⸗ 
burg iſt von Herrn v. Karwat an Herrn Kaufmann Schindler 
in Strasburg verkauft worden. 


— Namensänderung einer Landgemeinde.] Die Land⸗ 
n „Pu ſzezykowo⸗Hauland“ im Kreiſe Schmiegel führt 
ortan den Namen „Eljenhain®, 

— [Ordeusverleihungen.] Dem Hauptmann Hoffmann 
(ibn), & la suite des Suianteries Regiments Nr. 42 und 

iſenbahn » Linien » Kummiljar in Berlin, iſt die Krone gum 
Rothen Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. 
— [Beftätigung.] Der Kultusminiſter hat die Wahl des 


Architekten Bötticher zum Provinzial⸗Konſervator von Weſt⸗ 
Preußen beſtätigt. f 


Es wohnen vielmehr viele Engländer im franzöſiſchen und 
amerikaniſchen Viertel und umgekehrt. Die übrigen 
Nationalitäten vertheilen ſich auf die europäiſchen Stadt⸗ 
theile gleichmäßig. Das deutſche Generalkonſulat liegt 
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beiſpielsweiſe im amerikaniſchen Viertel an der Mündung 
des Sutſchau in den Wuſung. Die übrigen Konſulate 
liegen an dem „Bund“, d. h. Qual, welcher fic) von der 
Einmündung des Sutſchau am Wuſung entlang zieht 
ar von deſſen Leben uns unſer Bild eine Anſchauung 
giebt. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Michaelis bei der Staatsanwaltſchaft in Elbing iſt zum Staats⸗ 
anwalt bei dem Landgericht in Ratibor ernannt. 

Der Referendar Ganz in Rummelshurg iſt dem Landgericht 
in Stargard I. P. überwieſen. 

Der Oberſekretär Rendant Bloch vom Amtsgericht in 
Birnbaum iſt zum 1. Oktober an das Amtsgericht Grätz verſetzt. 

Der Gerichtsvollzieher Fenner in Rummelsburg iſt zum 
1. Oktober nach Berlin an das Amtsgericht I verſetzt. 

— l(Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Roſenberg ijt der Beſitzer 
Eduard Schneider zu Harnau zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Gr.⸗Jauth ernannt. 

— [Standesbeamter.] Der Lehrer Semrau in 
Bruchowo iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Sternberg im Kreiſe Thorn ernannt. 


R Culm, 14. September. Zu Ehren des am 1. Oktober 
in den Ruheſtand tretenden Geh. Regierungs- und Provinzial⸗ 
ſchulraths Herrn Dr. Kruſe, der geſtern als Vorſitzender der 
Abiturienten⸗Prüfungskommiſſion das letzte Mal in 
unſerer Stadt weilte, hatten ſich am Abend in Lorentz' Hotel 
die Lehrerkollegien der beiden höheren Lehranſtalten zu einer 
Abſchiedsfeier vereinigt. Herr Gymnaſialdirektor Dr. Preuß 
dankte dem Scheidenden für ſeine ſegensreiche, wohlwollende 
Amtsführung. Herr Dr. Kruſe hob in ſeiner Erwiderung hervor, 
daß es ſtets einen wohlthuenden Eindruck auf ihn gemacht habe, 
in den hieſigen Kollegien jene herzliche Eintracht zu finden, 
die zu einer erſolgreichen Erziehung unſerer Jugend fo unum⸗ 
gänzlich nothwendig ſei, und daß er namentlich von einer 
Störung des konfeſſionellen Friedens niemals etwas 
bemerkt habe. Er ſchloß mit den beſten Wünſchen für ein 
we teres Gedeihen der beiden Culmer höheren Lehranſtalten. 

Bei der im kgl. Gymnaſium abgehaltenen Prüfung 
beſtanden ſämmtliche acht Abiturienten: Bartz, Boettger, 
Jankowski, Koscak, Kupperſchmitt, Roſenau, Tempski und Willert. 
— In dieſem ] Jahre hat die Gurkeneinlegerei von Schilling 
Verſuche mit chineſiſchem Gurkenſamen anſtellen laſſen. 
Es find Exemplare bis zu 1¼ Meter Länge gezogen worden. 

Moder, 13. September. Auf Anregung des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten find hier ſämmtliche Brunnen 
durch Herrn Kreis⸗Phyſikus Dr. Finger⸗Thorn einer genauen 
Reviſion unterzogen worden. Im ganzen ſind 433 Brunnen 
unterſucht worden, wovon 19 ſofort geſchloſſen wurden und 
weitere 74 folgen ſollen. 

dep Gollub, 14. September. Ein ſchlechter Empfang 
wurde dem aus Amerika hierher zurückgekehrten Kaufmann 
Albert K. zu Theil. Ein Gendarm endeckte ſeinen Namen 
im Steckbriefregiſter und führte den Ahnungsloſen dem 
Amtsgerichte zu, wo er eine in ſeiner Abweſenheit gegen ihn 
erkannte Geldſtrafe von 150 Mark wegen Verletzung der 
Wehrpflicht bezahlen mußte. 

5 Strasburg, 14. September. Gefährliche Wilddiebereien 
kommen in Lemberg vor. In der letzten Schöffenſitzung wurden 
zwei Käthner H. und W. wegen Jagdvergehen mit 100 Mk. event. 
einem Monat Gefängniß bezw. 40 ME event. 14 Tagen Gefäng⸗ 
nif} beſtraft, weil fie auf der Feldmark Lemberg Haſen und Reb⸗ 
hühner geſchoſſen, auch in Schlingen gefangen hatten, ohne jagd⸗ 
berechtigt oder im Beſitze eines Jagdſcheins zu ſein. In derſelben 
Sitzung wurde der Bureauvorjteher Con rad von hier wegen 
öffentlicher Beleidigung zweier hieſiger Herren zu 300 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe event. einem Monat Gefängniß verurtheilt. — Da die für 
die Verpachtung des Vorwerks Gaydi eingegangenen Angebote 
dem Magiſtrat nicht günſtig erſchienen, iſt vorläufig ein Ver⸗ 
walter eingeſetzt worden. 

c' Rieſenburg, 13. September. Durch die Verſetzung des 
Herrn Amtsgerichtsraths Dr. Reſchke von hier nach Zoppot 
iſt die bisher von ihm verwaltete Stelle des Vorſitzenden 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion des 
Roſenberger Kreiſes erledigt. Da der Magiſtrat von Roſen⸗ 
berg in einer Petition um Verlegung der Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion von Rieſenburg nach Roſenberg gebeten hatte, 
wurde von der hieſigen Bürgerſchaft eine mit vielen Unter⸗ 
ſchriften verſehene Petitſon um Hierbelaſſung der Kommiſſton 
eingereicht. Der Roſenberger Magiſtrat iſt nun vom Herrn 
Finanzminiſter abſchlägig beſchieden worden. Ein neuer Vor⸗ 
ſitzender iſt zwar noch nicht ernannt, es iſt Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer Borowski⸗Rieſenwalde mit der vorläufigen Führung 
der Amtsgeſchäfte beauftragt worden. 

k Warlubien, 13. September. Herr Rittergutsbeſitzer 
Märcker hat auf ſeinem Gute Rohlau eine elektriſche 
Starkſtromanlage für den Wirthſchaftsbetrieb anlegen 
laſſen. Die elektriſche Kraft liefert die Montau, die Kraftſtation 
iſt am Ernie angelegt. Als Motore dienen Turbinen. Herr 
Märcker will die Anlage ſpäter noch erweitern laſſen und auch 
elektriſche Deleuchtung im Gutshauſe und in den Wirthſchafts⸗ 


gebäuden einrichten, wenn ſich die jetzige Anlage bewährt und 
die Montau ausreichend Waſſer = Antrieb der Turbinen hat. 
Den Bau der Anlage hat die Filiale der Firma Siemens und 
Halske in Danzig ausgeführt, 

E Aus dem Kreiſe Schlochau, 14. September. Herr 
Biegeleibefiger Köhn in Abbau Richnau hat fein im Dorfe ber 
legenes Grundſtück an einen Herrn aus Schleſien verkauft. Der 
2985 beabſichtigt, auf dem Grundſtück eine Molkerei einzu⸗ 
richten. 

& Dt.⸗Eylau, 14. September. In der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde der zwiſchen dem Magiſtrat 
und dem Reichsmilitärfiskus geſchloſſene Vertrag genehmigt, 
nach welchem die Stadtgemeinde von dem ihr gehörigen, am 
Jamieluiker Wege belegenen Grundſtücke dem Fiskus eine 
Parzelle von 3,17,43 Hektar für 7200 Mark verkauft. Das ab⸗ 
getrerene Gebäude dient als Bauplatz für die Kaſerne der 
fahrenden Abtheilung des 35. Feldartillerie⸗Regiments. Ferner 
wurde beſchloſſen, einen zur gräflich Finckenſteinſchen Forſt 
gehörigen Waldtheil in Größe von 140 Morgen für 165000 
Mark käuflich zu erwerben, wenn Herr Graf Finckenſtein⸗ 
Schönberg in den Verkauf auch desjenigen, etwa fünf Morgen 
großen Geländes, welches er vom Verkauf auszuſchließen wünſcht, 
willigt. Die Verſammlung iſt der Anſicht, daß das Gelände 
die beſten Bauplätze beſitzt und ſich zur Anlage eines Luftkurorts 
oder einer Waſſerheilanſtalt ganz vorzüglich eignet, und daß die 
Förſterei, welche der Graf auf dieſem Platz zu errichten beab⸗ 
ſichtigt, auch an anderer Stelle ſehr gut erbaut werden kann. 

* Jaſtrow, 14. September. In Rederitz fand eine Vere 
ſammlung ſtatt, zu welcher auch Intereſſenten von Tempel⸗ 
burg und der angrenzenden Gegend erſchienen waren, um über 
den Bau einer Eiſenbahnlinie Jaſtrow⸗Tempelburg Pom. 
zu verhandeln. Es wurde beſchloſſen, eine Deputation an den 
Eiſenbahnminiſter zu ſenden. 

< Pr.⸗ Friedland, 14. September. Herr Brauereibeſitzer 
Pettſchaft bemerkte kürzlich unter dem Dache ſeines Eis⸗ 
kellers eine Honigwabe. Bei genauerer Abſuchung der Stelle 
wurden noch mehrere andere vollſtändig gefüllte Waben entdeckt. 
Die Auspreſſung ergab einen Gewinn von über 30 Pfund des 
ſchönſten Honigs. 

Zoppot, 13. September. Die kirchlichen Körper 
ſchaften wählten heute für ausgeſchiedene Gemeindevertreter 
die Herren Fleiſchermeiſter Wagner und Profeſſor Schubart 
als Erſatzmäuner. Nach einem Schreiben aus dem Kabinet der 
Kaiſerin werden ſämmtliche Fenſter für die neue Kirche bis 
auf eins geſtiftet, und zwar die Fenſter im Altarraum von den 
Majeſtäten und je ein Seitenfenſter von den Herren Oberſt⸗ 
leutnant Burrucker, Konſul Brandt, v. Mirbach, vom evane 
geliſchen kirchlichen Hilfsverein und vom evangeliſchen Kirchen⸗ 
bauverein in Berlin. Die Fenſter ſind in Brüſſel beſtellt, jedes 
dreitheilige Fenſter in Buntmalerei koſtet 1400 bis 1500 Mk. 


r Berent, 13. September. Am 21. und 22. d. Mts. feiert 
das hieſige Progymnaſium fein 25 jähriges Jubiläum. 
An frühere Schüler des Gymnaſiums ſind eine große Menge 
Einladungen ergangen. 


W Berent, 14. September. Zur Feier des 25 jährigen 
Beſtehens unſeres königl. Progymnaſiums ſind die ehemaligen 
Schüler der Anſtalt erſucht worden, Beiträge zu ſtiften, aus 
denen ein Stipendienfonds, an dem es bisher der Anſtalt 
gefehlt hat, gebildet werden ſoll. Michaeli 1875 trat die Anſtalt 
mit den Klaſſen Sexta und Quinta ins Leben, und zwar als 
höhere Privatſchule mit humaniſtiſcher Bildung, begründet 
von einer kleinen Anzahl hieſiger Bürger, von denen jetzt nur 
noch wenige am Leben ſind. Später wurde die Schule durch 
Beihilfen des Kreiſes und der Stadt unterſtützt und im Jahre 
1889 auf Betreiben der Kreis⸗ und Stadtbehörden vom Staate 
übernommen. 

Marienburg, 14. September. Der hieſige Obſt⸗ und 
Gartenbauverein hat beſchloſſen, für die Provinzial 
Obſtausſtellung einen Ehrenpreis für das beſte Sortiment 
Obſt von einem Selbſtzüchter, welches für die Provinz Weſt⸗ 
preußen geeignet iſt, zu ſtiften. 


Oſterode, 13. September. Wle ſich herausgeſtellt hat, iſt 
die Schuld an dem Feuer in dem Elias'ſchen Hauſe nicht dem 
Laufburſchen zuzuſchreiben. Der Benzinballon war ſchon lange 
vorher geplatzt, und es hatten ſich Gaſe entwickelt. Als der 
Laternenanzünder die Gaslampen anſteckte, erfolgte 
Exploſion. — Geſtern brach wieder Feuer aus. Durch Exploſion 
einer Lampe brannten in der Schloſſerſtraße zwei 
Häuſer vollſtändig nieder; andere wurden beſchädigt. Als ſich 
die Feuerwehr zum großen Theile nach der neuen Brandſtätte 
begab, begann der Anbau des „Deuſchen Hauſes“ zu brennen 
ſodaß die Wehrleute viel Arbeit“ hatten. Glücklicherweiſe griff 
wiederum das Militär ein, auch herrſchte kein Wind. 


* Barten, 13. September. In den letzten Jahren haben 
ſich in unſerer Gegend mehrere Drainage⸗Genoſſenſchaften 
gebildet. Die Abflüſſe der drainirten Ländereien münden 
zum größten Theil in den Liebefluß, ein kleines Gewäſſer, das 
ſeinen Urſprung im Schülzener See bei Drengfurt hat und bei 
Leuenburg in die Guber mündet. Es Hat fic) nun herausgeſtellt, 
daß das Flußbett der Liebe durchweg zu flach iſt, um die 
Drainageabflüſſe aufzunehmen. Gegenwärtig iſt deshalb ein 
Beamter vom königlichen Wieſen bauamt hier anweſend, um die 
Vorarbeiten zur Regulirung des Liebefluſſes auszuführen. Es 
wird beabſichtigt, das Flußbett tiefer zu legen, damit ſämmtliche 
Abflüſſe aufgenommen und dem Bartener Mühlenteich zugeführt 
werden können. Durch die Ausführung dieſes Projekts würde 
es auch möglich ſein, den Mühlenteich vor der allmählichen Ver⸗ 
wandlung in eine große Sumpffläche zu bewahren. Einzelne 
Theile des Teiches find nämlich ſchon vollſtändig ausgetrocknet, 
und an andern Stellen iſt die Verkrautung bereits ſoweit vor⸗ 
geſchritten, daß nur noch eine flußartige Rinne übrig geblieben 
iſt. Auch ſind die früheren recht bedeutenden Zuflüſſe infolge 
der Kanaliſation der angrenzenden Wieſen theilwelje eingegangen. 
So iſt denn der jetzige Beſitzer der Waſſermühle zur Einrichtung 
einer Dampfmühle gezwungen worden und hat infolge des diese 
jährigen Regenmangels faſt ausſchließlich die Dampfkraft be⸗ 
nutzen müſſen. 

L Mühlhauſen, 13. September. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde der bisherige Stadtkämmerer 
Herr Pelz auf eine Amtsdauer von zwölf Jahren wiedergewählt. 
An Stelle des verſtorbenen Gerbermeiſters Wornien wurde 
Herr Tiſchlermeiſter Preuß als Rathmann gewählt. 

1 Wartenburg, 13. September. Am 1. Oktober wird die 
Chauſſee von Tollak über Jadden nach Allenftein dem 
Verkehr übergeben. 

F Schwarzenau, 13. September. Auf dem Dominium 
Nidom wurde geſtern dem 18jährigen Arbeiter Michael 
Piolcowski von einem wild gewordenen Bullen das Geſicht 
vollſtändig aufgeriſſen. Der Schwerverletzte wurde in dad 
Lazareth nach Gneſen gebracht. — Infolge der anhaltenden 
Dürre iſt der Wreſchnitz⸗ Abfluß hier vollſtändig aus⸗ 
getrocknet. Die älteſten Leute können ſich eines ähnlichen Falls 
nicht erinnern. — Der Lehrer Kühn in Grünfeld, welcher wie 
ſein Vorgänger viel Ungemach zu erdulden hatte, iſt nach 
kaum einjähriger Thätigkeit nach Kamionka verſetzt. Allem 
Anſcheine nach bleibt die Stelle unbeſetzt, da ein Nachbarlehrer 
bereits jetzt mit der Vertretung beauftragt iſt. 


dis 


Krone a. Brahe, 14. September. Mit Rückſicht auf 
bie Riibenfampagne wird auf einem für dieſe Zwecke haupt⸗ 
ſächlich in Betracht kommenden Theile der Bahnlinie Krone 
Nakel ein zweites Zugpaar eingelegt werden, welches ſeinen 
Ausgangs- bezw. Endpunkt in Kasprowo erhält. 

* Inowrazlaw, 13. September. Eine neue dritte 
Volksſchule unter ſelbſtändiger Leitung wird zum 1. Oktober 
hier eingerichtet. Zum Rektor ijt der jetzige Lehrer Matſchewski 
aus Koſten gewählt. Die neue Schule, welche zwölf Klaſſen 
bat, ijt vorläufig miethsweiſe in einer früheren Infanterie 

ajerue untergebracht. Da das jetzige Gebäude für Schulzwecke 
iemlich unzulänglich iſt, wird 
chulgebäude überwieſen werden. 

B Labiſchin, 14. September. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordbneten-Berjammlung wurde einſtimmig Herr Bürger- 
meiſter Volkmann aus Janowitz zum Bürgermeiſter unſerer 
Stadt gewählt. 

b Birnbaum, 14. September. Die Bis marckſäule iſt 
vollſtändig fertiggeſtellt; die Einweihung ſoll am 14. Oktober er. 
ſtattfinden. 

D Onin, 13. September. Der Arbeiter Ole zak aus Janowitz 
wurde wegen verſchiedener Rufe, wie „Hep, hep“, „nach Paläſtina“, 


ihr ſpäter ein ſelbſtändiges 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Wolfsdorf 
öbe belegene, im Grund buche von Wolfsdorf Höhe Nr. 34 zur 
eit der Eintragung des Verſtei erungsvermerkes auf den Namen 
es Molkereibeſitzers Arthur Klann in Wolfsdorf Höhe ein- 

getragene Grundſtück am ‘ [9668 
12, November 1900, Vormittags 10 Uhr 
— das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
12, verſteigert werden. 
bing, den 10. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufforderung. 
96711 In der Strafſache wider Tolksdorf u. Gen., 5 M. 61/00, 
=e enge der Arbeiter Mathiius Podlaski, 34 Jahre 
alt, geſucht. 

„Wer über den gegenwärtigen Aufenthalt Podlaskis oder den 
Aufenthalt desſelben in letzter Zeit etwas weiß, wird um Mit⸗ 
theilung hierüber zur obigen Strafſſache erſucht. 

Elbing, den 12. September 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 

8388] Für die hieſige Anſtalt ſoll der Bedarf von ungefähr 
50000 kg Kartoffeln für die Zeit vom 1. November d. 33. bis 
81. März 1901 im Weges des öffentlichen Ausbietungsverfabrens 
beſchafft werden. Das Nähere ergeben die in der Anſtalt aus⸗ 
liegenden Bedingungen, die auch gegen Einſendung von 50 Pfg. 
in Briefmarken bezogen werden können. Anerbietungen ſind 
unter der Aufſchrift: „Angebot auf Kartoffellieferung“ verſiegelt 
und portofrei bis 4. Oktober d. Js., Vormittags 10 Uhr, 
einzureichen. 5 

Mewe Weſtpr., den 3. September 1900. 
Königliche Strafanſtalt. 


Bekanntmachung. 

Der unterm 24. Juli 1900 hinter dem Beſitzerſohn Rudolf 

inz aus Mahren in Nr. 185 des Geſelligen erlaſſene Steckbrief 

erledigt. D. 2/00. e [9319 

Marienwerder, den 24. Auguft 1900. 

Könialihed Amtsgericht. 
Sterfbrief. 
9986] Gegen den Arbeiter Anton Kleinowski aus Stras- 
burg Weſtyr., geboren daſelbſt am 23. März 1882, katholiſch, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern ſowie Nachricht hiervon zu den 
Akten L. 33/00 gelangen zu laſſen. 

Strasburg Weſtpr., den 12. September 1900. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter dem Strafgefangenen Ignatz Studzinski unter 
dem 23. Juli 1900 exlaſſene, in Nr. 171 dieſes Blattes aufge⸗ 
sommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: Gen. IL 21. 


Strasburg Weſtpr., den 11. September 1900. 


Der Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


[9670 


mit welchen er einen jüdiſchen Bürgerſohn auf der Straße 
beläftigt hatte, vom hieſigen Schöffengericht zu acht Tagen 


Gefängniß verurtheilt. 


* Rynarſchewo, 14. September. In dem benachbarten 
Dorfe Zielonke würden ſämmtliche Gebäude des Gaſtwirths 
W. ein Raub der Flammen. Herr W. iſt verſichert. 


pp Oſtrowo, 14. September. 
fol von Krotoſchin über Sulmierchce 
Von Schildberg ſchließt die neue 
Linie Oſtrowo⸗Kempen bezw. Oels⸗Kempen⸗ 


Schildberg gebaut werden. 
Bahn an die 
Wilhelmsbrück (Landesgrenze) 
ſämmtliche intereſſirten Städte 
erklärt. 


Eine neue Eiſenbahnlinie 
und Adelnau bis 


an. Auf Befragen haben ſich 
und Ortſchaften für den Bau 


— 


Serſchiedenes. 


— [MWeinbau⸗ Jubiläum.] 


Die Grünberger wollen am 


6. und 7. Oktober ein großes Weinbaufeſt (ein Volksfeſt mit 


hiſtoriſchem Feſtzuge ꝛc.) feiern 


zur Erinnerung daran, daß ein⸗ 


gewanderte Flamländer vor 750 Jahren auf Grünbergs ſan⸗ 
digen Höhen den Weinbau eingerichtet haben, der für jene 
ſchleſiſche Stadt und die weintrinkende Welt weit mehr und 


Bekanntmachung. 


Von ſofort ſteht in Kl.⸗Len 


Schulhaus nebſt Wirthſchaftsgebänden und einem 


hörigen Obſtgarten preiswerth 
Kaufluſtige wollen ſich an 
1. Oktober d. Js. melden. 


Der Gemeinde⸗Vorſteher. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Drainage 
nebſt Nebenanlagen — ca. 100 ha 
auf dem Anſiedelungsgute 
Kuszewo, Kreis Wongrowitz, ſoll 
auf Grund der allgeme nen Be⸗ 
dingungen für die Ausführung 
von Staatsbauten öffentlich ver⸗ 
geben werden. 5 

Die Anfertigung des Entwurfes 
iſt ausgeſch oſſen. 

Verſiegelte, mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote 
ſind bis Sonnabend, den 22. 
September 1900, Vorm. 10 


1 


Hol veriteigerungen im 4. Viertel 1900 finden ftatt am 
13 Oktober, 10. November, 


sk, Kreis Neidenburg, das alte 

dazu ge⸗ 

zum Verkauf. 

den Unterzeichneten bis zum 
19987 

Schikorra. 


Ahr, an dos Bauamt der An- 
ſiedelungs⸗Kommiſſion in Poſen, 
Mühlenſtraße 12, poſtfrei ein⸗ 
zuſenden, zu welchem Zeitpunkte 
die Eröffnung der Angebote ftatt- 
finden wird. 

Verdingungs⸗ Unterlagen find 
gegen poſtfreie Einſendung von 
2 Mark — Briefmarken verbeten 
— von ebendort zu beziehen. 

Zuſchlagsfriſt: 14 Tage. 

oſen, d. 11. September 1900. 
önigliche Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion. 


8. Dezember zu Landeck. 
22 „ Peterswalde. 


53 = 22, E 
9842] Der Königliche Oberförſter zu Landeck. 


Holzverkaufstermine 
für die Oberförſterei Wilhelms berg im 1 Oktober⸗ 


Dezember 1900 finden ſtatt: am 14. November 
5. Dezember für die Schutzbezirke Rittelbruch, Dachs⸗ 
Moſes'ſchen Gaſthauſe zu Zbiczuo, und am 
Schutzbezirke Roſochen und Goral im 


Revier, am ; 
berg und Zarosle im 
19. Dezember für die 


Zagodzinstı'fchen Gaſthauſe z 


ür das ganze 


u Jablonowo. 19982 


Beginn der Termine Vormittags 10 Uhr. 


Der Oberförſter. 


Schlichter. 


Holzverkauf. 


Kgl. Öberföriterei Königswieſe 28 


Bahnſtation Schwarzwaſſer Wp. 
15. Ottober, 26. November, 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Gaſthaus zu Woythal. 
5. November, 19, Dezember, 
von Mittags 12 Wor ab, 
auf Bahnhof Schwarz⸗ 
waſſer. 19935 

Der Oberförſter. 


Eine Parzelle 
Kämpenjtrauch 


Zjährig, zum Selbſtſchnitt, iit zu 
verkauf. Schriftl. Meldg. bitte 
geſchloſſ. mit Aufſchr. „Strauch⸗ 
verkauf“ bis Sonnabend, den 
22. d. Mts., Mittags 3 Uhr, mir 
einzureich. Verkaufsbedingungen 
find bei mir zu erfahr., auch kann 
die Parzelle auf vorherige An⸗ 
meldung beſichtigt werden. 
Montan, d. 11. Septbr. 1900. 


Bartel, Kämpen⸗Vorſteher. 


RRAMIKRRRER 


Einen großen Poſten 
trockene 19691 


tient Bohlen 
ita Sl 


birf. Nutzſchwarten 3 


bat preiswerth abzugeb. 


W. Neumann. 
Dampfſägewerte, 
Lautenburg Weſtpr. 


xxx AxAR 36 


Terhtehlepp ee 


Neilenraddampier 


Compound-Maschine von 500 
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viel Beſſeres bedeutet, als mancher Mann ahnt, der gedanten- 
los auf den „ſchlechten Grünberger“ ſchilt, den er niemals „pure“ 
getrunken hat, wohl aber für mehrere Mark einen „guten 
chateau“ ſchlürft, der aus Grünberger Rothwein und italieniſchem 
Wein beſteht. Die Stadtgemeinde Grünberg hat mit 650 Hektar 
die größte mit Weln bebaute Fläche unter allen preußi⸗ 
ſchen Gemeinden aufzuweiſen, Rüdesheim hat nur 184 Hektar. 
Aßmannshauſen nur 63. Wie mancher mag ſchon „franzöſiſchen 
Champagner⸗Cognac“, der aus Grünberg ſtammt, getrunken 
haben. Vierzehn Cognac⸗Fabriken fabriziren aus Wein⸗ 
Treſtern 2c. Cognac, die größte dieſer Fabriken liefert allein 
jährlich zwei Millionen Liter nach europäiſchen und überſeeiſchen 
Ländern. Viele Tauſend Kiſten Grünberger Weintrauben — fis 
ſind in Wirklichkeit ſehr ſüß! — werden alljährlich zu Kur⸗ 
zwecken verſandt. 


— [Fürchterliche Drohung.] Direktor (eines Schmiere, 
während auf der Bühne eine Sterbeſcene geſpielt wird, in größter 
Aufregung): „Was hat denn der Hülpke? Warum ftirbt er 
denn nicht? Er ſoll doch ſchon lange todt ſein!“ — Regiſſeur: 
„Ja, er läßt Ihnen ſagen, daß er nicht eher ſtirbt, als bis 
Sie ihm ſeine Gage von der vorigen Woche u 

l. Bl. 


r 


Sämereien. 


Eyp⸗Saatweizen 


zweimal trieurt, prima Qualit., 
verkauft Dom. Koſſowisna b. Nachmittags 3 Uhr, vor dem 
Watterowo pro Ctr. 8,50 Mk. in Gaſtbaus zu Dragaß gute zwei⸗ 
Käufers Säcken. [9685 Rues, enläbrige = er 
"38001 Bestellungen auß en mit gutem en un 
DT Doreen, RR geradem Gang, laut ausgefüllten 

ed- und Füllenſcheinen von 


Probsteier Saatroggen] Det 


e Fe Original - Sant königl. Hengſten ſtammend. 
trieurt & Ctr. 7,50 Mk. und 


Epp - Weizen 
zur Saat trieurt & Ctr. 8,50 Mk., 
nimmt entgegen 
Guts verwaltung NeuenburgWpr. 


Pelkuſer Saatroggen 


verkäuflich, ſoweit der Vorrath 

reicht, v. Ctr. 8 Mk. 9928 

Dom. Kontken bei Mlecewo 
Weſtpreußen. 


Rübenbahnen 


liefern zur Rübenernte 
käuflich und miethsweiſe 
für die Dauer der Cam- 
J au billigſten Prei⸗ 
ſen. ehrere vorzüglich 
erhaltene Rübenbahnen 
mit Wagen ſind ſchon jest 
disponibel. 2443 
Aktiengeſellſchaft f. Feld⸗ 


Fülleumarkt 


zu Dragass. 
9990] Ich kaufe am Donnerd«- 
taa, den 20. September, 


v. Loga, 
Wichorſee bei Kl.⸗Tzyſte. 


° 
2 junge Pferde 
unter 8 Stück zur Auswahl zu 
verkaufen bei Heyer in Lonken 
bei Marienſee. [9468 
38 Stück 2jahvige 


ſen 


7 bis 8 Zentner Gewicht, billig 
abzugeben. 
Bahnſtation Frankenau Opr. 


8 Stärken 
2½ bis 3 Jahre alt, bis Weih⸗ 
nachten kalbend, ſtehen z. Verkauf. 
Dominium Cöllmen 
bei Chriſtburg. Mehlhorn. 


14 Zugochſen 
gängig und gut geformt, circa 
13 Gtr. ſchwer, B+ bis 6 jährig, 
werden gegen Caffe fofort zu 
kaufen gejucht. 9491 
Gutsverwaltung Groß⸗Jauth 

bei Roſenberg Weſtpr. 

Riedel. 


Tragende Kühe. 
20 Stück importirte Wilſter⸗ 


u. Kleinbahnenbedarf marſch⸗Kühe, z. größt. Theil ſchon 
vormals hochtragend, i bis S-fabrig, find 
Orenstein & Koppel, ||yreiewertd wegen Mufanbe ber 
: i rthſchaft durch m 1 
Filiale Danzig. verkaufen. Gefällige Anfra — 
bitte an mich zu richten. [9674 


Willy Kiewe, Labiſchin. 
9978] Suche ca. 200 gute 


Rambonillet⸗Rütter 


zur Zucht, zu kaufen. 


2 gute, gebrauchte Willards 
kompl. u. bezog., bill. z. Verk. bei 
Handschuck, Thorn, 

9882] Strobandſtr. 4. 


Fiehverkäufe. Ru 
06461 Am 20. L. mis, Le. BOO Tüll. WEIDLIÄNMER 


mittags 10 Uhr, follen auf dem 
Hofe der neuen Artillerie ⸗Ka⸗ 
ferne in Graudenz etwa 30 aus⸗ 


120 endl, 


letztere 2 bis 5 


Zante 


hre alt, fin 


raugirte Dienſtpferde der 85 
Garniſon meiſtbietend verkauft ſogleich ab gude eg nid, aD! 
werden. Langenberg d. Raſtendurg 


I. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗ Oſtpreußen. 


Abſatzferkel 


Regiments Nr. 71. 


„Ampel“ 


171 Eine 
un 
und), tai 
15 für den 
80 Mk. zu 
Truszez! 
Prov. Pose 
— 


N 


Rappwal 
bis 4½ 30 
Formen u. 
u kauſen 

eſchreibu 
Stamer, 


9995] Gi 


Ar 

in Farbe u 
einſtimmen 
und nicht 
zu kaufen g 
geichiofjen. 
mit genau 
äußerſter 
die Geſcha 
Zeitung in 


Sod 


kauft A. § 
7969| 


20.300 
oder 


ucht bei fi 
aufen € 
winsk. Br 

Ein 
im 3. oder 
eſucht. W 
eſchreibn 


werden bri 
Nr. 9722 d 


Günſtig 
leichtes 
Müblenban 


fabr., land 
1879, flott 
maſchinen, 
maſch., gro 
erbaut, Pr 
berrſchaftl. 
wegen Alte 
verkäuflich. 
Meld. wer 
Nr. 41 du 
Dampfbr⸗ 
voll. Betr. 
groß. Eiſen 
gel (.d. Pro 
70-90 000 
Käuf. briefl 

Ein klei 
waaren-G 
e. gr. Stadt 
ijt ſofort 
Offerten 
Annoncen⸗ 


Sichere E 
Waar.-,2 

Tüchtige 
mögen far 


mein gutg. 
Lag. in beli 


nebſt Grun 


151 Wir beabſichtigen, in den Gutsgebäuden des Gutes Chorab, Ci id : estärken zu vermiethen, von „Seheimrath", Siegerin daß großen, weißen Edelſchwein.krankbeits 
En Swirczynko, vier Arbeiterfamilien anzuſiedeln, welche die AMP CMe 1 event! zu verkaufen Offerten mehrerer Rennen, M. En a ement solle 1 rt. 30. goin. ond Anzahlung 
erpflichtung zu übernehmen haben, nach den ortsüblichen Tage⸗ ca. 20 Morgen theilweiſe für Charter von jetzt bis Ende | für das Halbbl.-Rennen !. Sovvot, zugeben Dom. Mysleneinetk dingungen 
lohn- bezw. Akkordſätzen an den ſtädtiſchen Forſtorten Ollek und = Schifffahrt für den Dampfer | verfäuflich für 2000 Mk. in def Bromberg. 12407 verpach en. 
Barbarten Waldarbeiten aus zuführen. > Bandſtöcke exkl. Mannschaft, Kohlen und Gras nit b. Rieſenburg Wpr. : Bro 
a nen ſollen einige Morgen Land gegen mäßige err F K 2 N % f 55 
> itt, „zu stellen r eg A B 
Unbeſcholtene Arbeiter werden hierdurch aufgefordert, in dieſer Boten ER lich anf M. 1003 an die N Pfer k⸗ el auf, gt fet rc 
r Nor es üpke 8 worberipe er Angebote | pedition Krosch, Danzig, erbet. — 3 2 15 21. d. Biss 5 Eine jeit 
5 L 0 . Uhr Vorm. auf find mit der Aufſchr. „Weiden⸗ 7 Ei 1 achmittags 2 r, werden in etrieb. Kl 
Fa Ratbhauſe, zwei Treppen links, zu ſprechen ift, verkauf“ bis zum 22. d. Mts. janinos, e 380 f. an Wandau vor a Gaſthauſe d. beits ball. | 
Thorn, den 8. September 1900. en Lee H edate Franko, 4woch. ‚Hrobesend. Herrn Albrecht gut BE 
. . Schulitz. 5 2 . uſti ö 
Der Maniftrat. We eee ee 10 DIS I2 Arbeitspferde für Junge 
Rathskeller⸗Verpachtung. r “Sou 
Die Räume in dem Sockelgeſchoß des neu erbauten Rath⸗ und Die Majoratsherrſchaft < 
Pieter Wa toler e von. Neuvörſchen. Be 
0 . 38. er den in un erem Bureau einzu R ausge 
edingungen auf ſechs Jahre verpachtet werden. 399305 Edler Goldfuchswallach eign. a. freq. 
Wir erſuchen, ſchriftliche, mit der obigen Aufſchrift verſehene geſund, 5 J. alt, geritten und u vert. od. 
Angebote unter Beifigung von Zeugniſſen bis zum 27 Septem⸗ zweiſpännig gefahren, voll⸗ Rr, 9453 di 
ber d. 38., Vormittags 11 Uhr, an uns einzureichen. kommen fromm, ftebt zum Ver⸗ N f 
Leſſen Weſtpr., den 12. September 1900. kauf. Preis 600 Mark. [9923 ein Wi 
Der Magiſtrat.  Chrosielewski. Leut. N 48. in > au 
9878] Ga. 1850 ausgelagerte Betttrohjad- Füllungen, ~“@.belgiiae deabſicht ge 
ſowie das in dieſem Sommer in Zelten benutzte Lagerſtroh ſollen 8 20 meiner Fre 
fü Breitag, den 21. D, med, Bormitinos 10 Moe, in Abſatz⸗ getheilt zu 
enklicher Ausbietung verkauft werden. 22 5 2 22 A. 
Garniſonverwaltung Gruppe. 2 , 1 füllen Gr. - Sid 
7566] Das zur Schwenk'ſchen Konkurs maſſe gehörige Winter's Germania-Spar-Kochherde ſtark gebaut, mit gutem Gang- Ich bead) 
a für Familien, Stadt- nnd Landbedarf, herrschaftliche Küchen, FT Si 
aren ager Restaurationen, für jedes Brennmaterial eingerichtet. Specialität er in Oſtpreuß 
ö Kochelnrichtungen für Militär Schltfs- und Hötelküchen 2 * hoe ‘Gr Jolle er Bor, 85 an verpacht 
zmader- und Goldwaaren-Artitel , Fahrräder ze.) fol a a i i Aer kene mat ae t 
me meiſtbietend im Ganzen verkauft den yi Oscar Winter, Hannover, gegr. 1796. Bwei ſchöne, 7 Monat alte 5 
Ing DerBeigerungbtermin Suuſtrierte Preisliften ſtehen zu Dien ſten. Fohlen fs Pe 
am 19. ember 1900, Mittgas 12 Uhr, im Bürean des a 
— hae Verwalters. — Das Saber ift abgeſchätzt auf r Foxe! ee agree en ity — zu ver⸗ lter ic ‘ 
, . e 
Der Zuſchlag bleibt dem Verwalter und Gläubigerausſchuß 8394] _ Rudat bei Thorn IL Fei iy 
vorbehalten. . N LE 9353] Einen oſtpreußiſchen din, ‘ Er 
0 Culmſee, den 1. September 1900. Eu ag. be Bus Shai, be neh +See hellbrannen Ballad bis 600 
Der Konkursverwalter, Lewinsky, Rechtsanwalt. Frid⸗ Kies) Hache 5 Sabre alt, 1,70 groß, ſtark u. An che 
breit gebaut, lammfromm, ein- 2 ; 
m Bekanntmachung. u. amelipännig, zugfeſt, u. einen Vertreter Herren 3 
et out b om, den 26. d. Mts., 11 uhr Vormittags, | Si neue welche im vollen Betriebe ſich 5 L Carl K Druschin bei Maye Wa 
SF ae a een ee EL gt ie ge ee eee, [Ehre 
end ſta innerhalb 6 Meilen wird a ‘ott, | 
f VertaufSbedingungen werden beim Termin beta gemacht. 3 x aſchine dem Käufer gratis ai monat 
Oſterode Ditpr,, den 15. September 1900, ing en leich baare Be- wollen au den Hof ben und in Be preis 18000 
Raiferlined Boftamt, Schreiber. H Benste. Bai r 1.0220 u. Si Ree 


Werderscher Markt 5/6. 


— — 


Franko-Versand 


Herrmann Gerson, Berlin. 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Telegramm-Adresse: Modegerson. 


Leinen- und Wäsche - Ausstellung. 


Verkauf zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 
Das reichhaltige Preisverzeichniss wird auf Wunsch zugesandt. 


aller Aufträge. 


9821) Mein Mann, der Arbeiter Fernſprechanſchluß Nr. 34. 
Polen Eee aus gung dj B Ri fi 
olen, welder vor ca. 2 Jahren 

nach Preußen auf Arbeit kam, le aumateria len, 
iſt jeitdem verſchwunden, indem 
er mich nebſt Mutter und Kin⸗ 
dern in Notb zurückließ. Bitte 
mir ſeinen Aufenthalt mittheilen 
zu woll. Bal wing Grzenczyk, 
3. 3. in Schoenborn p. Unis⸗ 
law, Kr. Culm. 


Elektra 


Berliner Elektroteehnikum E 
Prinzenstr. 55, Berlin. 
Unter staatlicher Aufsicht. 
Höhere Lehranstalt : 
raktische Fachschule 
r Elektrotechniker \ 
Kleine Fugahiieure Wer -B 
meister, Monteure etc. 
Kursus £. Einj.-Freiwillige. 
Keine Vorkenntnisse 
erforderlich. 4 
Lehrbrief. Diplom.Stellung. 
— 3 n 
. UC » 


Lette-Verein 


unter dem Protektorat 
Ihrer Mafeſtät der 
Kaiſerin und Königin 
Friedrich. 
Handels-, Gewerbe- und 
Photograph. Schule 
für Frauen und Töchter. 
Berlin S W., Königgrätzer⸗ 


ſtraße 90. 
Mit dem bevorſtehenden 
Winterſemeſter beginnen 
neue Kurſe in: [9999 
1. Handelsſchule. 
Gründliche Ausbildung 
für den kaufmänniſchen Be⸗ 
ruf: zur Buchhalterin, Kor⸗ 
reſpondentin in deutſcher, 
franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenograpbie, E 
Gebrauch der Schreibma⸗ 
ſchine, Rechnen ꝛc. 
Der Kurſus beginnt am 
9. Oktober d. J. £ 
Vorklaſſe zur Ergänzung 
unvollkommener Schulbil⸗ 


dung. 

2. Ausbildung zur Bu⸗ 
reaubeamtin für Rechts⸗ 
anwälte u. Genoſſenſchaften. 

3. Gewerveſchule. 3 
, Am 4. Oktober und am 

1. jedes weiteren Monats 
beginnen neue Kurſe für 
Schneidern, Putzmachen, 
Friſiren, Blumen⸗Fabrika⸗ 
tion, einfache Handarbeiten, 

Maſchinenähen (div. Syſt.), 
GWäſchezuſchneiden, Waſchen 
u. Plätten auf neu, Spitzen⸗ 
wäſche, Kochen. 2 

Ausbildung zur Induſtrie⸗ 
Lehrerin, Koch⸗ und Haus⸗ 
haltungsſchullehrerin, Wirth⸗ 
ſchafterin, Stütze u. Jungfer 
in den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten 
Preiſen. 

Vorbereitung für das 
ſtagtliche Handarbeit⸗ 
Lehrerin⸗Examen. 

4. Kunſthandarbeitſchule. 

Unterweiſung in allen 
feinen Handarbeiten und 
Fanuc; auf der I gut erbalten, elf Sabre im Ge⸗ 
Nähmaſchine in verſchied. brauch, in dieſem Jahre voll⸗ 

1 = ſtändig überholt, 40 qm Heiz⸗ 

Ornamentzeichnen nach fläche 8 tm. Druck, nebit suger 

Flachvorlagen u. Koloriren ] Per Balding zu verk. Off. unt. 

der Muſter P. 2024 an Annoncenexpedition 
5. Photogr. Lehrauſtalt. Kro ſch. Danzig, erbeten. [1 
Ausbildung in der Photo⸗ Ca. 5000 170 


J gravbie u. dem photomed. | Telegraphenſtangen 


Verfahren zu Retoucheurin⸗ 
nen, Kopirerinnen und Em⸗ : 5 

im nächſten Winter ſchlagbar, 
offerirt 


pfangsdamen. 
für Lieb⸗ 5 
Marcus Pottlitzer, 


Gelegenheit 
= baberinnen der Photogr. 
Freyſtadt Wpr. 
Umzugshalber ſofort Big au 


zux Ausbildung. 
verkaufen: 
ſchöner 


Theodor 


kiefernen Stamm-n. Mittel- 
brettern, Bohlen,bef.Schanl- 
und SBekleidungsbrettern, 
Latten und Kantholz in 
allen Stärken, trockenen 
birkenen u. eichenen Bohlen 
von 2“ aufwärts, Felgen, 
Speichen, Naben, Lißſtöcken, 
Rungen, Deichſelſtangen, 
Dachſpliſſen. 


und 


Mein Atelier 
für [9968 


künſtlichen Zahnerſatz, 
Plombiren, Nervtödten, 
Zahureinigen 2c. 
halte dem geehrten Publikum 
von Freyſtadt und Umgegend 
beſtens empfohlen. 


Fr. Klein, Zahutechniker, 


Freyſtadt. 


e ö * 
200 m Feldbahngleis 
nebſt Weichen und „[9924 
2 bis 4 Lowries 
zu Erdräumung ſucht leihweiſe 
Ritterg. Lipienken 

p. Laskowitz. 


Ich empfeble guten 
Tilſiterkäſe 

à Ctr. 15 Mark, is 

eKaje 

& 13 Mark per Centner. 


Christian Scherler, 
[[Ellerwalde, Station Sedlinen. 


Zum Verkauf geg. Nachnahme 
oforirt echt ruſſiſche [9894 


Juchten⸗ 
— Schäfte 


(Warſchauer Fabrikat) 
50 55,00 ,65, 70,75, 80,85, 90m 
vöhe 7 8, 9, 10,11.12,18, 14, 15 W. 


Franz Jarzabkowski, 


Gollub Wpr., Markt 26. 


Keſſel 


19977 


—— emmd 


Spezialkurſe im Ueber⸗ 
Neues Fahrrad, 


malen von Photographien; 
Salonmufik⸗ Automat, 2 


in Oel und Aquarellfarben. 
Beginn d. Winterſemeſters 

prachtvolle Hirſchgeweihe, 

14 und 16 Ender. 


am 9. Oktober. 
6. Atelier f. Anfertigung 

Meld. u. Nr. 10 durch d. Geſ. e. 

20 mm beſäumte 


Schaalbretter 


Annahme von Beſtellung. 
= jed. Art Kunſthandarbeiten. 
mM lnentgeltlide Ausbildung 
von Stickerinnen. 
7. Setzerinnenſchule. 

2 | offerirt mehrere Waggons [25 

[Faul Böning, Langfuhr. 

Berniteinfadfarbe z. Fußb.⸗ 

Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 

25 gebrauchte normalſpurige 


Güterwagen 


zur Schriftſetzerin. 
8. Kunſtwebeſchule. 
Aus vildung in verſchiede⸗ 
nen Kunſtwebtechniken auf 

mit eiſernem Untergeſtell, für 

Anſchlußbahnen u. Kleinbahnen 

geeignet, auch getheilt, billig ab⸗ 
ugeben, Meld. w. zn m. d. 
u ej. erb. 


ES — en 
ie 


a Lette » Haufe für In⸗ und 
Ausländerinnen. 
Auskunft über ſämmtliche 
Inſtitute, ſchriftlich wie 
mündlich, durch die Re⸗ 
giſtratur des Lette⸗Ver⸗ 
eins, Berlin SW., König⸗ 
grätzerſtraße 90. Geöffnet 
wochentäglich von 9 b. 6 Uhr. 
Proſvpekte gratis u. franko. 


Der Vorſtand. 


Hoch⸗ und Flachſtuhl. 
for. Nr. 8 durch d. 


9. Viktoriaſtift. 
Peyer's Lonverfat-Leriton 


Damen + Penitonat im 
neu, billig zu verkaufen bei 
„ E. Leste 


BLA! 


—, Æ—jG— — —— 


E A. ipvechend ee 


Fernſprechanſchluß Nr. 34. 


Bretter⸗, Bauholz⸗ 


und Breuumaterialien⸗Handlung 


H. Rielau Nachfolger 


Langer 


Graudenz, Blumenſtraße 3 und 25/26, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in: 


19993 
Stükkalk ab Lager und 
ab Werk, ſowie alt einge- 


löſchtem Putz. und Mauer- 


kalk, Cement, Pappe, 
Theer, Rohrgewebe, Putz- 
und Stuckatur-Gips, 


Chamotteſteine, Chamotte- g 


mehl, weißen und bunten 


Kachelöfen. 


Käufen gesucht. 
Häckſel. 
9713] Bin Abnehmer für ge⸗ 
ſundes Pferdehäckſel. 
J. Wentzkowski, Czersk Wor. 
9679] Geſunde 5 
Futterlupinen 


ſucht zu kaufen Rittergut 
Rohlau b. Warlubien. 


und 


100 Ctr. Roggen 


ſucht zu kaufen F. Wallerand, 
Gr.⸗Schliewitz Wpr. 
8 2752], Jeden Boten 


2 Speiſe⸗ u. Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


kauft ab allen Bahn⸗ 
ſtationen 


Otto Hansel, Bromberg. 


wo 
te - 
Blane 


Speisekartoffeln 


zu kaufen und erbittet. 

möglichſt bemuſterte Offerten 

C. Spagat, [9325 
Bromberg, Buraſtraße 18. 


Kaufe: 
Graue Erbſen 
Grüne Erbſen 
Weiße Bohnen 
Geafenfleiner 


Offerten mit Muſtern u 
angabe an 
E. Purtzel 


1 


rnſprecher 
Daagmoag 
[osuegawmvaDaja% 


ſucht 


Aepfel 
nd Preis⸗ 
[9798 


vorm.: Anna Maschke, Konitz. 


Bromberger Verein für Fisch- 
verwerthung 
Landwirthſchaftliche Genoſſen⸗ 
ſchaft m. b. H. 6700 
tauft und verkauft Fiſche, 
Krebſe, Wild und Geflügel. 
Telegr.⸗Adr.: Fiſchzuchtanſtalt 
Jagdſchütz⸗Bromberg. Heyking 


Roggen, Gerſte, Hafer 


kauft zu höchſten Preiſen [9989 
Marcus Pottlitzer, 
Freyſtadt Wpr. 


9976) Ca. 500 Etr. 


Da S “Se 
u troh a 
zu Streuzwecken zu kauf. geſucht. 
Schwarzzenberger 
in Raik au per Pelplin. 


Wal dungen 


ſofort ſchlagbar, ſowie Wald⸗ 
üter jude für Ia. Kaſſa⸗ 
äufer. 17990 
Bernhard Karschny, 
Stettin. 
um Abholzen wird in jeder 
röße zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Ich kaufe jeden Poſten 


Fabrik ⸗Kartoffeln 


und gewähre auf Wunii a0 


üſſe. 


AA 


Sammelladungen) 


reife Roßkaſtanien 


werden jeder Zeit gekauft. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9915 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


9811] Jeden Poſten geſundes 


Stroh 


in Ballen kauft und bittet um 
Offert. Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei Guſtav Dabmer, 
Brieſen Weſtpr. 

Auf Wunſch ſtelle eig. Dampf⸗ 
Strohypreſſe. 


Wir find Käufer: 


für jedes Quantum 


Erbſen 


und für alle Sort. Hülſen⸗ 
früchte und erbitten groß⸗ 
bemuſterte Offerte. Gleich⸗ 
zeitig empfehlen wir unſer 
Lager in ſämmtl. Säm:- B 
reien u. Hülſenſrüchten. 
Herrmanns Münsterberger. 
Danzig, Münchengaſſe 2. 
Fernſprecher 170. 


Roßz haare 


kaufen keit Quantum 19906 
Loeffelbein & Steiner, 
Bürſten⸗ u. Pinſelfabrik, 
Graudenz, Marienw. Str. 38. 


8429] Bin Abnehmer für friſch 
geſchoſſene 


Bebhühner und Bebe. 
Zahle höchſte Preiſe und 
ſehe Zuſendung entgegen. 

Max Nickel, Berlin, 

Köpnickerſtr. 195. 


eee 


Auf mein hieſ. ſtädt. Grund⸗ 
ſtück ſuche ich 


15000 Mark 


& 5 9% in goldſicherer Stelle 
bypothekariſch einzutragen. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 26 durch den 
Geſelligen erbeten. 


70000 Mark 


werden als 2. Hypothek auf ein 
Gut in Oſtpreußen direkt hinter 
Landſchaft baldigſt geſucht. Gefl. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 9905 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


10000 Mark 


direkt hinter 71200 Mk. Land⸗ 
ſchaft auf ein im beſten Zuge 
befindliches Gut (600 Morgen) 
mit vieler Induſtrie per 1. 10. 
d. J. geſucht. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9910 durch den Geſellg. erb. 


Geſucht werden zur 2. Stelle: 


1. Auf ein ſtädtiſches Grundſtück 


14750 Mark 


binter 65000 Mark Bankengeld. 
2. Auf ein ſtädtiſches Grundſtück 


5500 Mark 


hinter 20000 Mark Bankengeld. 
3. Auf ein ländliches Grundſtück 


7000 Mark 


hinter 127000 Mark Landſchaft. 
Goerigk, Königlicher Notar, 
Strasburg Weſtpr. 


pothek. 


8862] Große alırenommirte 
Fabrik landw. Maſchinen in Oſt⸗ 
preußen würde, um dem rapiden 
Aufblühen des Geſchäfts beſſer 
folgen zu können, gelegentlich 
eine II. Hypothek, unmittelbar 
hinter Inſtitutgeldern, zu ange⸗ 
meſſenem Zinsfuße dufnehmen. 
Offerten sub P. V. 896 an die 
Ann.⸗Exv. v. G. L. Daube & Co., 
Frankfurt a. M. 


Dokumente 


über 11000 Mark à 5% zur 
erſten Stelle auf Landgrundſtück 
im Werthe von 40000 Mark zu 
cediren geſucht. Meldungen werd. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 9992 
durch den Geſelligen erbeten. 
erhalten ſofort ge⸗ 
Geloſuchende eignete Angebote 
von A. Schindler, Berlin 
Wilhelmſtraße 134. 


Darlehen 


fi 


Kautionen oh. Koſtenvorſchuß giebt 
* rag 
Mosse. 
19908 


Privatie r. Ausführliche 
at Rd. 4261 an f. 


— une 


Jedes Quantum (am liebſten 5 


19808 


„Darlehne 
6 pCt. gewähre Beamt. bei Beſtell. 
auf Lexi ons. Off. 800 Berlin 
Poſtamt 43. Rückporto. [885 


auf Hypothek, Wechsel, Schuld- 
Darlehen scheine, reell u. billig. Rückps 
Lutz & Co., Bankg., Stuttgart. 
Darletzen⸗Suchende 
erhalten ſofort geeignete Ange⸗ 
bote. Otto Hoffmann, Berlin 
S. 13, Kottbuſer Damm 12. 


Heirathen 

Für evang. Dame, 40 J., ſtattl. 
Erſch., oh. Anhang, 100000 Mk. 
Verm., jue Lebensgefährten. — 
Vermittel. jed. Heirathsparthie. 
Fr. Margarete Bornſtein, Berlin, 
Weißenburgerſtr. 83. Rückporto. 


Suche f. mein. Schw., Landw., 
27 J., angen. Ch., häusl. erz., Bei. 
e. G. v. 550 Mrg. (Nähe Filehne), 
1/3 Schuld., e. paſſ. häusl. u. wirth⸗ 
ſchaftlich erz. Lebensgef. m. etwa 
30000 M. Verm. Einh. n. ansgeſchl. 
Junge Dam. kinderl. j. W., Cit. u. 
Vorm. bel. Adr. nebſt Photogr., w. 
umg. zurückgeſ. w., vertr. brfl. mit 
der Aufſchriſft Nr. 9625 an den 
Geſ. z. richt. Str. Diskret. Ehrenſ. 

Bautechniker, 27 J., ſucht die 
Bekanntſchaft ein. jungen Dame 
zwecks jpäterer 

Heirath 
etwas Vermögen erwünſcht. Gefl. 
Meldungen werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 9948 d. d. Geſ. erb. 

Junger Kaufmann, ev. 27 3. 
alt, Beſitzer eines Grundſtücks 
und flottgehenden Deſtillations⸗ 
geſchäfts nebſt Reſtauration, in 
einer größeren Stadt Wpr., jucht 
die Bekanntſchaft einer jungen 
Dame mit Vermögen von 8⸗ bis 
12000 Mk. zwecks baldiger 

Heirath. 
Meldungen werd. briefl., womögl. 
mit Photogr., unt. Nr. 11 durch 
den Geſelligen erbet. Anouyme 
Briefe werden nicht berückſichtigt. 

Ein Kaufmann, 10 Jahre ſein 
eigenes gut gehendes Geſchäft, 
50000 Mk. nachweisliches Ver⸗ 
mögen, wünſcht ſich mit einer 
ſolid. Dame, Ende 20er od. Anfangs 
30er Jahre, mit etwas Verm. 
zu verheirathen, da es ihm an 

ekanntſchaft fehlt, auf dieſem 
Wege. Diskretion ehrenwörtlich 
zugeſichert. 5 ; 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 29 durch den 
Geſelligen erbeten. 


[Sen 
Reell. Heirathsgeſuch. 


Ein j. Landw., 30 J. alt, von 
angen. Aeuß., m. ein. vorl. baar. 
Verm. v. 6000 Mk., w. einzuheir. 
i. e. Grundſt. v. Gaſth. J. Wittw. 
nicht ausgeſchloſſen. Gefl. Off. 
erbitte unter Nr. 253 poſtlagernd 
Baldenburg. 19942 


PEEK 

Gaſtwirth, 2 J., kath., auf d 
Lande, wünſcht d. Bekanntſch. ein. 
Dame m. 2⸗ b. 3000 M. Vermögen 


zwecks Heirath 


z. mach. Poln. Spr. erw. Meld br.m. 
Aufſchr. Nr. 9943 d. d. Geſell. erb. 


Gebild. Landwirt! 


32 F., Beſitzer eines ſchön. Gut., 
500 Mrg. im Umkreiſe Marien⸗ 
werder, dem es an Damenbek. 
mangelt, wünſcht ſich zu verheir. 
Damen in den 20 er J., vor Allem 
v. gut., edl. Gemüth, mögl. vom 
Lande, die eine glückl. Ehe eing. 
wollen, werd. gebeten, ihre Adr. 
vertrauensvoll anzugeben. An 
Mitgift wären 18000 Mk. erw, 
jedoch nicht gleich. Bedingung: 
Anonym unberückſ, beiderjeitige 
Diskretion ſtrengſte Ehrenſgche. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9511 d. d. Geſ. erbeten. 

R Bez” 500—600 reiche 
Heiraths Parevien, auch Bild, 
ſendet fof. z. Ausw. Reform“ 
Berlin 14. Senden Sie n. Adr. 


Wohnuni 


Möblirtes Zimmer 
Be 4 Woch. geſucht. Offert. unt. 
Y. Berlin, Poſtamt 43. 

8575] In meinem Neuban 
find noch 


Wohnungen 


von 4 bis 5 Zimmern, auf 
Wunſch auch 9 Zimmer mit 
ubehör, Badeeinrichtung, 
aſſerleitung, Balkons und 
Garten, alles nach neueſtem 
Syſtem eingerichtet, auf 
Wunſch werden Pferdeſtälle 
gebaut, zu vermiethen 
Sawerinfiraße 13 
neben der Lindenſtraße. 


u er en Nr. 9 ei 
N Ka 


wali. 


Laden. 
. 6625] Die von L. Marcns 
innegehabten Geſchäftsräume 
(Berliner Waarenhaus), ſind im 
Ganzen, aber auch getheilt, von 
ſofort zu vermiethen. 
Joh. Oſinski, Graudenz, 

Marienwerderſtr. 4. 


ee one 
Laden 


nebſt Stube u. Küche 


zu vermiethen Graudenz, Pohl⸗ 
Teſchke. 


mannſtr. 28. 13406 


Ein Paden in guter Lage, zu 
5 L jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, mit ſchönen Lagerräum., 
ſofort zu vermiethen. £ 

H. Rauſch, Thorn. 


Zwei Geſchäftsläden 
ſind noch in unſerem Neubau, 
Breiteftrake 26, beſte Geſchäfts⸗ 
lage Thorns, vom 1. Oktober 
cr. zu vermiethen. Näheres bei 
Louis Wollenberg, Thorn, 


In Oliva 


neue Bahnhofſtraße, nahe beim 
Bahnhofe und etwa 10 Minuten 
vom Walde entfernt, ſind per 
ſofort gut eingerichtete, helle 


Wohnungen 


von 4 und 3 Zimmern mit 
Mädchenkammer und ſonſtigem 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
Näheres beim Verwalter, Töpfer⸗ 
meiſter Stephar, Oliva, 
neue Bahnhofſtr. 3, und Mellor 
& Heyne, Danzig, Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 108. 18542 


Lissewo Westpr. 


Gin den 


ntebit Sohne, befte Ges 
ſchäftslage am Platze, in welch. 
ſeit viel. Jahren ein Uhrmacher⸗ 
geſchäft, einziges am Plaße, mit 
beit. Erf, betrieb. wurde, ijt vom 
1. Oktober d. J. zu verpachten. 


Osterode Ostpr. 
84891 Todesh. iſt von ſofort ein 
Laden 


mit auch ohne Wohnung, in 
Oſterode Oſtpr., Neuer Markt 
Nr. 19, zu vermiethen; in demſ. 
iſt eine Fleiſcherei mit ſehr gut. 
Erfolg betr. worden. Nähere Aus⸗ 
kunft erth. Wwe. Bertha Hinz. 


n oldap. 
in Goldap 


es EM EEE EEE 
4 

Ein Ca den in Oſtpr. 
mit zwei Schaufenſtern, in beſter 
Geſchäftslage (am Markt), mit 
Wohnung, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber vom 15. Ok⸗ 
tober er. preiswerth zu vermleth. 
98961 Wowries & Kontny. 


Wehlau. 


eer Wa a 
Ein Laden 
in Wehlau, Hauptſtr., zweit. Haus 
am Markt, mit Wohnung, groß. 
Kellerräum., zu Drogerie u. ans 
deren Geſchäften paſſ. Pr. 550 
Mk., z verm. ev. das Haus, m. S over⸗ 
ziuslich, zu vert, Franz Boy. 


Schneidemühl. 


r —— 
8504] Wegen anhaltend. Krank 
heit des jetzigen Miethers iſt ein 

Laden 

in beſter Geſchäftsſtraße, Bofener: 
ſtraße Nr. 6, mit 2 Schaufenſtern 
und großer Wohnung, zum 
1. Januar 1901 eventl. auch früh, 
zu vermiethen. 

Frau Wwe. Zak rzewski. 


Schneidemühl. 


LT we 
6742] In beſter Geſchäftsgegend 
der Bromberger Vorſtadt, neben 
dem Offizierkaſino, habe ich 


roßz. Caden 


Ar jede Branche paſſend, nebſt 
Wohnung c., ſofort zu vermie⸗ 
then. Große Kellereien, fowie 
Ladeneinrichtung zum Koloniale 
waaren⸗ und Großdeſtillations⸗ 
geſchäft vorhanden. Ferner hab 


2 Galhofsgrundſtüche 
mit guten Geſchäſten, eins In 
Wiſſeck, eins hier gelegen, billig 
zu verkaufen. Uebernahme bei 
„Oktober er. Anzahlung nach 


Uebereinkunft. 

Brauerei Axt, Schneiden an 
den liebevolle Au 

Dame Mr me bei Frau 


eamme Daus 
Bromberg Schleiniperſtr Nes 


Drit 


Grand 


46, Fortſ.] 
Roman 


Clara fü 
ihr bis unt 
hämmern u 
Verwirrung 
gebührt hätt 
ihn; leidenſc 
Kuß darauf. 
In dieſem 9 
Clara befah 
begeben. 

„Ich wil 
einer höfliche 
jetzt nicht w 
zu wiſſen! 

Ju dieſer 
geſetzt. Clar 
ſolle, um de 
ihrer muthig 
entziehen. 
der ſtolze F 
den Feſſeln 
deshalb, bei 
woraus der 
Werbung nie 

Hermine 
Bemerkungei 
daß der At 
denkbar gilt 
Zeit nur da 
ſchriftlichen 
Hände bekon 
Tiſch aberme 
daß Upſen 
knirſchend v 
wordene In 
Weg nach d 
liegenden Sa 
alten Förſte 
war, ſo ſtan 
hängnißvolle 
Gebrauch zi 
geworden, d 
kommen und 
als gegen & 
durfte nicht 

Der Kau 

Freiherr ſtell 

zu nehmen, 

Clara ja ſch 

erledigt war 

„Ich wi 
alte Knöwe 

Wald nun e 

ganz geſund 

ſprechen um 
„Gelegenheit 
Funk fli 
Fräulein Mi 

fie hier im? 
ließ jetzt all 
heute glücken 

entreißen, 1 

ſichtige Halts 

Dank aus u 

er ſeinen al 

ihm der hei 
das ſchönſte 
Clara trı 
Funk gir 
wünſcht mit 
„Nur un 
mit ihm zu 
„Dann u 
das Zimmer 
mit dem Fr 
Clara n. 
worden und 
„Und die 
er fic) ihr 1 
„Niemal: 
„O, mei 
wie Sie, ſe 
danke Ihner 
ſuchte ſie zu 
„Niemal 
Tone, daß 
anſah. „Ni 
weil ich Sie 
„Sie liel 
„Das if 
mir zu verh 


den Freiher! 
Augenblick 1 
& berjudjte er, 
in Güte nie 
brachen in 
ſchaft auch 
Mädchen a 
Fliehen, wir 
ausſtieß, m 
gang Rache 


Auf ihr 
Telegramm 
ihr geſagt, 
It erſt v 
8 mischen 9 

unkſchen 

werde. ws 


N. 


[9890 


+ 


Marcus 
tsräume 
), find im 
heilt, von 


ud enz, 
4. 


Lage, zu 
ſchäft gee 
zerräum., 
[8381 
born. 


läden 
Neubau, 
zeſchäfts⸗ 
Oktober 
jeres bei 
Thorn. 


a 
ihe beim 


Minuten 
find per 
helle 


| 


ofort ein 


ung, in 
ö Markt 
in demſ. 
ſehr gut. 
ere Aus⸗ 
a Hinz. 


g, groß. 


. Krants 
3 ijt ein 


Bofeners 
fenſtern 
„ um 
ich früh. 


v8 ki. 


hl. 


sgegend 
t, neben 


ations⸗ 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


46. Fortſ.] 


Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 


Clara fühl 


ihr bis unter die Haarwurzeln. 
hämmern und konnte im Augenblick zwiſchen Zorn und 
zu einer Erwiderung, wie ſie dem Freiherrn 


Verwirrung 
gebührt hätte, 


ihn; leidenſchaftlich ergriff er ihre Hand und drückte einen 


Kuß darauf. 


In dieſem Augenblick kehrten Emma und Willi zurück und 
Clara befahl ihnen in ſtreugem Ton, ſich an die 


begeben. 


„Ich will nicht länger ſtören“, hatte der Freiherr mit 
einer höflichen Verbeugung geſagt. Er hielt es für gerathen, 
jetzt nicht weiter zu gehen. 


zu wiſſen! 


In dieſer ſiegesbewußten Laune hatte er ſich 


geſetzt. 
ſolle, um dem 


ihrer muthigen Seele widerſtand es, 
Auch hatte ſie eine heimliche Freude daran, daß 
der ſtolze Freiherr Adalbert von Brandenberg ſo ganz in 
den Feſſeln einer armen Erzieherin lag. 
deshalb, bei Tiſch harmlos an dem Geplauder theilzunehmen, 
woraus der Freiherr aber wieder entnahm, daß ſie ſeine 
Werbung nicht zurückweiſen würde. 

Hermine bemühte ſich, 


entziehen. 


Bemerkungen 


daß der Augenblick für den Abſchluß des Verkaufs der 
denkbar günſtigſte ſei. 
Zeit nur darüber nachgeſonnen, 

schriftlichen Kaufvertrag mit dem 
Hände bekommen könnte. 
Tiſch abermals auf ſein Zimmer und überſah gefliſſentlich, 
daß Upſen vorher mit ihm zu ſprechen wünſchte. 
knirſchend verließ der inzwiſchen im 
wordene Inſpektor das Zimmer und 
Weg nach der Sarlowſchen Forſt, um nach ſeinen dort noch 
liegenden Schlingen zu ſehen. 
alten Förſter zu begegnen. 
war, ſo ſtand für ihn nichts mehr im Wege, von dem ver⸗ 
hängnißvollen Papier, das 
Gebrauch zu machen. 


geworden, daß 


kommen und daß ihm nun nichts mehr übrig bleiben würde, 
als gegen Funk als Ankläger aufzutreten: nur ein Zeuge 
durfte nicht mehr am Leben fein. 

Der Kauf kam in der That glücklich zu Stande. Der 
Freiherr ſtellte nunmehr, ohne auf Wolfgang weiter Rückſicht 
den Vertrag aus. 


zu nehmen, 
Clara ja ſchon 


erledigt war, auch Funk ins Vertrauen. 


„Ich will 


alte 


entreißen, 
ſichtige Haltung 
Dank aus und 
er ſeinen 


„Dann will 
das Zimmer in 


mit dem Freiherrn handelseinig werden wuͤrde. 
Clara nahm zuerſt das Wort: „Wir ſind unterbrochen 


worden und ich 
„Und die la 
er ſich ihr mit 


„Niemals werde ich die Ihrige ſein.“ 

„O, mein Fräulein, Sie 
wie Sie, ſagen immer nein, wenn 
danke Ihnen, ſüßes Kind. Damit umſchlang er ſie und 
ſuchte ſie zu küſſen.“ 


„Niemals!“ 
Tone, daß der 
anſah. 


„Sie lieben 


„Das iſt mein Geheimniß! 
mir zu verhandeln?“ 

„Wenn Sie mir ſchwören, 

„Ich ſchwöre Ihnen, daß 
liebe.“ Der Zorn hatte fie überm annt und 
den Freiherrn bei Seite zu ſtoßen. 


Augenblick mit 
verſuchte er, ſie 


in Güte nicht ergeben wollte. 
brachen in dieſer Minute. 
ſchaft auch ſeine letzten Ausſichten und mußte das energiſche 


Mädchen aus 


Fliehen, wie Adalbert Verwünſchungen gegen ſeinen Vetter 
ausſtieß, und zitterte bei dem Gedanken, daß er an Wolf⸗ 
gang Rache nehmen könnte. 


Auf ihrem 
Telegramm an 
ihr geſagt, daß 
etzt 


rf 
— ea 


Clara hatte es ſich überlegt, ob fie ſich krank melden 


J 
Knöwe wird 
Wald nun auch ſeiner Obhut unterftellt iſt. Das wird ihn 
ganz geſund machen. 
ſprechen und ich bitte Sie, 
Gelegenheit dazu zu verſchaffen.“ 
Funk klingelte und befahl dem 
Fräulein Müller zu gehen und ihr 
fie hier im Arbeitszimmer zu ſprechen wünſchten. Adalbert 
„ließ jetzt alle Rückſicht fallen. 
heute glücken ſollte, 
machte es ihm unmöglich, ſeine ſonſt ſo vor⸗ 


alten Förſter wieder auf den Beinen ſähe, wo 
ihm der herrliche Sarlowſche Wald zu eigen 
das ſchönſte und bezauberndſte Mädchen der Welt. 
Clara trat in das Zimmer. „Die 
Funk ging ihr entgegen und ſagte: „Der Herr 
wünſcht mit Ihnen zu ſprechen.“ 
„Nur unter vier Augen“, ſagte Clara, „auch ich habe 
mit ihm zu ar 


„Niemals im Leben könnte 
weil ich Sie nicht liebe.“ 


erſt verſtaud 
Sie telegraphirte ihm, daß ſie keinen Augenblick länger im 


Aus eigener Kraft. Nachdr. verb. Es gelang ihr, 
Brandenberg entſandte. 


te ſich völlig überrumpelt. Das Blut fchoß | Sie ſich vor Adalbert! 


reiſe 
Sie fühlte die Pulſe sa 
me ae mich Adalbert auszuliefern.“ 

er 
Auftreten Adalberts ebenfalls deutlich geworden. 
ging ſie daran, ihre Sachen zu packen, 


nicht kommen. Ihr Schweigen ermuthigte 


Sie ſprang auf, um ſich ihm zu entziehen. 
durchſucht haben müſſe. 
Arbeit zu | darüber nachzudenken. 
daß ſie genöthigt jei, ihr Haus ſofort 
Glaubte er doch ſchon genug 


u Tiſch 


Waldes abgeſchloſſen ſei, 


baar zurückerhalten werde. 
weiteres Intereſſe an dem Verhältniß Adal 


Freiherrn nicht wieder zu begegnen. Aber noch auch an ihrer weitern Anweſenheit 


ſich der Gefahr zu 
aus ſeinem Bereiche entrückt würde. 


Sie bemühte ſich 


zu entlaſſen.“ 


durch Blicke und doppelſinnige 


darauf aufmerkſam zu machen, Clara trat ſprachlos einen Schritt zurück. 


ihren Mann 


Auch Funk hatte während dieſer 
dene ped OS vee 
reichen Freiherrn in die | Mr: ire 
Er nöthigte ihn deshalb nach Einwilligung zur Abreise. 
Zähne⸗ 
Ir ſſch aufe N ſpiels Herminens war. 
Vielleicht hoffte er auch, dem 
Wenn Knöwe aus der Welt 


er in Händen hatte, gegen Funk 
Es war ihm draußen völlig klar 
der Verkauf des Forſtes heute zu Stande 


meinem Zimmer in meiner Abweſenheit durchſucht hat.“ 


Eigenthum bei ſich führen.“ 


ſucht“, ſchleuderte Clara ihr entgegen. 

„Unverſchämte, Sie ſpielen auf die ſilberne Kaſſette an? 
Wollen Sie mich augenblicklich verlaſſen!“ 

„Ich gehe mit dem Bewußtſein, daß auch mir auf eine 
heimtückiſche Weiſe eine Falle gelegt worden iſt, und zwar 
von der Dame des Hauſes.“ 

Hermine lachte wuthbebend hinter ihr her: „Sie werden 
es noch einmal bedauern, mich verdächtigt zu haben. — —“ 


Freiherr Adalbert von Brandenberg war unmittelbar 
noch ſeiner letzten Begegnung mit Clara Müller ohne 
weitern Abſchied nach dem Forſthauſe gefahren. Aber er 
fand Niemand als die Wirthſchafterin Frau Storm, die 
ihm zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen mittheilte, daß der 
Förſter Knöwe noch immer mit den Leuten im Walde ſei. 
Er ſetzte deshalb ſeine Fahrt durch den Wald fort in der 
Hoffnung, dem Förſter auf einem der Waldwege zu begegnen. 
Sein Beſchluß ſtand feſt, Wolfgang und feine Mutter von 
Brandenberg zu entfernen und das Reich künftig ganz 
allein zu beſitzen. In feiner Verblendung und maßloſen 
Eitelkeit glaubte er, daß Fräulein Müller nur eine Art 
Komödie geſpielt habe und ſeinen Werbungen im Laufe der 
Zeit nach Art launenhafter kleiner „Teufel“ ſchon nachgeben 
würde. Sobald er mit ſich einig war, gab er dem Kutſcher 
Befehl, nach Brandenberg zu fahren, traf aber auch Wolf⸗ 
gang nicht an, der, wie es hieß, ſoeben nach Dahlwitz 
gefahren ſei. Zähneknirſchend befahl er, ſofort nach Dahl⸗ 
witz zurückzueilen, und ſprang ohne Aufenthalt wieder in 
den Wagen. Eine Begegnung zwiſchen Wolfgang und 
Clara wollte er unter allen Umſtänden hintertreiben. Alles 
ſtand in dieſer Stunde für ihn auf dem Spiel. Wieder 
in der Mitte des Waldes angelangt, hörte er aus der 
Gegend des Sarlowſchen Forſtes her einen Schuß fallen, 
der ihn aus ſeinen finſteren Grübeleien erweckte. Warum 
erſchrak er ſo furchtbar bei einem Schuß, den irgend ein 
Waldwärter auf ein harmloſes Wild abgegeben haben 
konnte. Eine dunkle Ahnung beſchlich ſein Herz und er 
trieb den Kutſcher, der ängſtlich bemerkte: „Das war im 
Sarlowſchen“, zur größten Eile an. 

Als ſein Gefährt auf das Gehöft raſſelte, war ſeine 
erſte Frage an den herbeieilenden Knecht, ob Freiherr 
Wolfgang auf Dahlwitz fei. Der Knecht bejahte, daß der 
Baron ſich zum Beſuch bei der gnädigen Frau befinde. 

„Unſere Erzieherin“, ſetzte der geſchwätzige Knecht hinzu, 
„is nämlich vor 'ner halben Stunde nach der Bahn 
gefahren.“ 

„Fräulein Müller iſt fort?“ fragte Adalbert erregt. 

„Hals über Kopf“, lautete die Antwort. 

In dieſem Augenblicke trat Funk im Jagdanzuge mit 
der geladenen Flinte über der Schulter auf den Hof und 
begrüßte Adalbert mit den Worten: „Lieber Baron, Sie 
wollen doch nicht ſchon fort?“ 

„Ich war bereits auf Schloß Brandenberg und kehre 
eben zurück; im Walde geht etwas vor.“ rae 

Funk erbleichte, bemerkte aber möglichſt gleichgültig: 
„Ja, der alte Knöwe hauſt wieder in ſeinem Revier.“ . 

Adalbert bemerkte nicht, wie Funk das Zittern feiner 
Hände durch feſtes Umſchließen des Gewehrkolbens und 
ſeines Jagdſtockes nur ſchwer zu verbergen vermochte. 

„Treten Sie ein, lieber Baron.“ x 

„Nein, ich kehre ſofort zurück; denn wie ich höre, iſt 
Wolfgang drin bei Ihrer Frau. Ich wünſche, ihm nicht 
zu begegnen.“ 

„Alſo hat er mehr Glück als Sie?“ fragte Funk mit 
einem hämiſchen Lächeln. 

„Ebenſo wenig wie ich; denn Ihre Erzieherin, dieſer 
ſcheinheilige Kobold, iſt in Ihrer Abweſenheit ausgerückt.“ 


Er war ſeiner Sache mit 
völlig gewiß und zog, nachdem das Geſchäft 


ſofort nach dem Forſthaus hinüber. Der 
ſich unbändig freuen, daß der Sarlowſche 
Vorher muß ich Fräulein Müller 
mir in Ihrem Hauſe eine 


eintretenden Diener, zu 
zu ſagen, daß die Herren 


Der Gedanke, daß es ihm 
die angebetete Clara ſeinem Vetter zu 


zu bewahren. Er ſprach Funk ſeinen tiefſten 
jubelte über den glückſeligen Tag, an dem 


würde und 


Herren haben befohlen?“ 
aron 


ich nicht ſtören“, gab Funk zurück und verließ 
der Ueberzeugung, daß auch Fräulein Müller 


blieb Ihnen die Antwort ſchuldig.“ 
utet?“ ſtieß Adalbert erregt heraus, indem 
ſchwer verhaltener Leidenſchaft näherte. 


ſcherzen, energiſche kleine Damen, 
ſie gewähren. Ich 


wiederholte Clara in einem ſo ſchneidenden 
Freiherr plötzlich zurücktrat und ſie ſtarr 
ich Ihnen angehören, 


alſo Wolfgang?“ 
Haben Sie ſonſt noch mit 


daß Sie Wolfgang nicht lieben!“ 
ich ihn über alles in der Welt 
gab ihr die Kraft, 
0 Dieſer kämpfte einen 
ihr, um ſie feſt zu halten. Noch einmal 
mit Gewalt an ſich zu reißen, da ſie ſich ihm 

Aber alle ſeine Pläne zer⸗ 
Er zerſtörte mit ſeiner Leiden⸗ 


ſeinen Armen laſſen. Sie hörte noch im 


® 
& 
. — angelangt, war ihr erſtes, ein 
ihren Onkel Frühberg aufzusetzen. Er hatte 
ihr en Haus jederzeit offen fände, und 
e die wahre Bedeutung jeiner Worte, 


verbleiben könne und noch heute eintreffen 


er Geſellige. 


einen Boten für das Telegramm auf⸗ 
zutreiben, den ſie zugleich mit einem Billet nach Schloß 
Sie ſchrieb an Wolfgang: „Hüten 
heute zu Juſtizrath 
Frühberg, da man mich nach Dahlwitz nur zurückberufen 


Zuſammenhang dieſer Intrigue war ihr nach dem 
Eiligſt 
wobei ihr auffiel, 
daß jemand ihre Kommode und die darin befindliche Kaſſette 
Sie hatte freilich nicht lange Zeit, 

Unwillkürlich verfiel ſie auf Frau 
von Funk, zu der ſie ſich jetzt begab, um ihr zu erklären, 
zu verlaſſen. Hermine 
hatte inzwiſchen erfahren, daß der Verkauf des Sarlowſchen 
und Funk hatte ihr flüchtig mit⸗ 
getheilt, daß ſie ihr Erbtheil von 40 000 Thalern nunmehr 
Sie hatte m weder ein 
sert3 zu Clara, 

in Dahlwitz, 

Vielmehr mußte ſie Wolfgangs wegen wünſchen, daß Clara 


„Frau von Funk“, begann Clara, „ich bin heute in 
Ihrem Hauſe einer Scene mit dem Baron Adalbert aus⸗ 
geſetzt worden, daß ich Sie bitten muß, mich noch heute 


vo, alſo wirklich, Sie treibt wohl das böſe Gewiſſen?“ 


„Ich glaube ſelbſt, daß es das beſte iſt, wenn Sie in 
das Dunkel der Großſtadt zurückkehren. Für meine Kinder 
würde eine Dame von abenteuerlichen Neigungen, wie Sie, 
nicht recht geeignet fein. Ich gebe Ihnen alſo gern meine 


Der völlig veränderte Ton, in dem die Frau des Hauſes 
jetzt zu ihrer Erzieherin ſprach, konnte Clara nicht über⸗ 
raſchen, da ihre Erklärung ja eine Entlarvung des Jutriguen⸗ 
„An Ihrem Urtheil über mich, 
gnädige Frau, iſt mir nicht mehr das geringſte gelegen. 
Ich halte es unter meiner Würde, mich gegen den Ton, 
den Sie plötzlich gegen mich anzuſchlagen belieben, zu ver⸗ 
theidigen, und möchte nur noch das eine Erſuchen an Sie 
richten, einmal feſtſtellen zu laſſen, wer meine Sachen auf 


Hermine wurde blaß und ziſchte, vor Zorn bebend: 
„Danken Sie Ihrem Schöpfer, daß nicht die Polizei ſich 
die Mühe gemacht hat, zu unterſuchen, ob Sie fremdes 


„Sie ſelbſt, Frau von Funk, haben meine Sachen unter⸗ 


No. 217. 


[16. September 1900, 


„Meinetwegen!“ Er hatte kaum gehört, von wem die 
ede war. „Bleiben Sie und laſſen Sie uns eine gute 
Flaſche Wein auf das glückliche Zuſtandekommen unſeres 
Kaufvertrages trinken. Ich war noch einmal im Sarlowſchen 
Walde, um für immer von ihm Abſchied zu nehmen. Treten 
Sie ein, lieber Baron, und vergeſſen Sie das dumme, kleine 
Frauenzimmer.“ 
Adalbert ließ ſich bereden, 
dem Herrenhauſe. — 


und beide verſchwanden in 
Ae 5.50 
Verſchiedenes. 


— Das größte Bad der Welt ijt jüngſt in San 
Francisco (Raliforn.) feierlich eröffnet worden. Der kaliforniſche 
Miliardär Sutro hat es mit einem Koſtenaufwande von etwa 
3½ Million en Mark herſtellen laſſen und es der Oeffentlichkeit 
als Geſchenk übergeben. Es ift in Wirklichkeit ein Naturbad. 
Viele Kanäle führen bei der Stadt San Francisco durch die 
dortigen ſteilen Felſengeſtade das Salzwaſſer des Stillen Oceans 
in ein großes unterirdiſches Reſervolr, und dieſes letztere hat 
man auf ſinnreiche Weiſe zu einem Bade⸗Etabliſſement größten 
Stils umgebaut. Man hat aus dem einen großen Baſſin ſieben 
kleinere mit warmem und kaltem Waſſer geſchaffen, in denen 
getrennt Männer, Frauen und Kinder baden. Die unterirdiſchen, 
durch elektriſches Licht erhellten Räume ſind auf das angenehmſte 
geheizt und können bequem 20000 Perſonen faſſen. Drei Baſſins 
weiſen ſtändig eine Temperatur von 30 Grad Celſius auf. Das 
größte mißt 275 Fuß in der Länge und 150 Fuß in der Breite; 
das darin befindliche Waſſer erneuert ſich Tag und Nacht. 

_— I„Borfprigen“.) Die Berliner Feuerwehr ijt im Be 
griff, eine praktiſche Neuerung einzuführen. Beim Eintreffen 
auf der Brandſtelle tritt jedesmal der Uebelſtand hervor, daß 
die Dampfſpritze nicht ſogleich in Wirkſamkeit treten kann, 
weil ihrem Dampf die erforderliche Spannung fehlt, um ihre 
Waſſermaſſen in das breunende Gebäude ſenden zu können. 
Hierdurch wird oft koſtbare Zeit verloren. Kürzlich fand nun 
ein nach Anſicht der Sachverſtändigen gelungener Verſuch mit 
lener Neuerung ſtatt. Man nahm einen Brand auf dem Thurm 
des Feuerwehrgebäudes in der Lindeuſtraße etwa 35 bis 40 Meter 
hoch an, ſtellte eine kleine Handdruckſpritze, eine ſogen. 
Vorſpritze, deren Waſſer zuerſt mit flüſſiger Kohlenſäur⸗ 
und dann mit komprimirter Luft vermiſcht war, etwa 
20 Meter entfernt vom Brandherde auf und ſpritzte von dort 
zu der Höhe empor. Die Kohlenſäure ſowohl wie die kompri⸗ 
mirte Luft trieben den Waſſerſtrahl der kleinen Spritze durch 
die ihnen iunewohnende Expanſionskraft in der That in den 
angenommenen Brandherd und noch erheblich darüber hinaus, 
ſo daß der Beweis geliefert iſt, daß die beiden Stoffe in folder 
Verwendung beim Feuerlöſchen gute Dienfte leiſten können. 

= lumſchriebene Diagnoſe.] Arzt (zu einem Patienten, 
der ihn wegen eines Huſtens, von dem er beſonders des 
Morgens viel geplagt wird, conſultirt): „. . . Ja, jehen Sie, 
es giebt zwei Arten von Huſten: der eine kommt vom vielen 
Trinken — und der andere, der — der — aber den haben 


Sie nicht!“ Fl. Bl. 
Räthſel⸗Ecke. Imachdr. verd. 
155) Magiſches Dreieck. 
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In die Felder des Dreiecks find die daneben ſtehenden Buch⸗ 
ſtaben derart einzutragen, daß die drei Seiten und dle drei 
mittleren wagerechten Reihen Wörter von folgender Bedeutung 
ergeben: 1. Weiblicher Vorname; 2. Farbe; 3. Männlicher Vor⸗ 
yee + Berjönliches; Fürwort; 5. Vogelart; 6. Charakter 
eigenſchaft. 


156) 


Logogriph. 
Mit b zieht's durch die Lüfte, 
Mit d ſteht es im Feld, 
Und froh ijt oft der Gläub'ger, 
Der es mit t erhält. 


Räthſelhafte Inſchrift. 


S VIII. 


158) Abſtrichräthſel. 
Zeiger — Mensch — Gewinn — Weinkisten — 
Zwerge — Liederbuch — Od — Kummer — 
Klarheit. 
Von jedem Wort ift die Hälfte der Buchſtaben zu ſtreich 
doch müſſen die ſtehenbleibenden eine zuſammenhängende Gruppe 


bilden. Werden dieſe Gruppen aneinander gereiht, ſo muß ſich 
ein Sinnſpruch ergeben. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 211. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 151: Klein fang’ an, groß hör' auf, daß 
iſt der beſte Lebenslauf. 
Wortſpiel Nr. 152: Eier, Bier, Thier, Zier, Gier. 
Kapſelräthſel Nr. 153: Der Buchſtabe tödtet, aber! der Geiß 
macht lebendig. 
Röſſelſprung Nr. 154: 
Was iſt das Glück? Zum Himmel baut es, 
Zur blauen Höhe Stein auf Stein, 
Und friſch und froh ſich ſelhſt vertraut es, 
Fällt ihm ein Bau der Hoffnung ein. 
Gleich wieder regt es neu die Haude — 
Da ſtehn ſchon fertig Dach und Wände. Kletke. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Centval-Hotels aus. 


wrosstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central -Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bay” Gegeniiber Centraibahnhof Friedrichstrasse. "wem 


157) 


Nera Sind Sie Taub?? 


; Jede Art von Taubhelt und Schwer- 
32 hörigkeit ist mit unserer neuen Er- 
findung heilbar; nur Taubgeborene 


neukreuzſ., Gifendau, grüßte] unkurirbar. Ohrensausen hört sofort 
Ton fülle, ſchvarz od. 2 — auf. Beschreibt Euren Fall. Kosten- 


Ret. 5 renee 2 au] freie Untersuchung und Auskunft. 


* mona N 5 
ohne Sexfagting Bausmärtd Jeder kann sich mitgeringen Kosten 
et ae ee 
te g 


fen al Bun frk.]] zu Hause selbst heilen. 
at Anand, Dir. Dalton’s Ohrenhellanstalt, 


rn Berlin, Leipzigerstr. 50. 596 La Saile Ave., Ghioage, III. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gol 


Sägegatter 


Lee A 


a bauen als 
— alleinige Specialitit 
Voligatter. seit 1859 


fees 
C. L. P. Fleck Söhne 


Berlin- Reinickendorf. 


General- Vertretung für [6614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
zenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 


“MOUTYOSB TY 34.19] “SVT 4859.12 81948 
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beſtätige gern, daß die Spezialität Ort nach meiner 
n Aha ſächlich das deſtwirkendſte Inſektenmittel 
iſt, welches ich je in meinem Geſchäfte verkaufte und ſelbſt & 
benutzte. Ich habe mich überzeugt, daß dasſelbe ſehr schnell B 
und nachhaltig wirkt und 
Bez erwähne noch, daß viele 
meiner Kunden ſich ſehr 
lobend über Ori äußern. 
Eugen Mayer, Nürnberg, 
Fürtherſtr. 85 a. 
@ 
Ich bin mit dem Abſatze 
des Präparates Ori in 
hieſiger Gegend und deſſen 
Einführung ſehr zufrieden. 
Meine Kunden jind über die 
Wirkung des Lobes voll. 
Drogerie Otto Siebert, 
Apotheker, Wiesbaden. 


— 8 —' 


Seitdem ich Ihr Inſekten⸗ 
mittel „Ori“ führe, hat ſich 
bates * hr gana 80h 

at ver rt. 

— — en ermehr 


watt Le lb tet freue mich dies konſtatiren 
zu können. Von meiner Kundſchaft wird immer wieder die 
auffällig ſchnelle und ſichere Wirkung lobend hervorgehoben. 
Drogerie Friedr. Flor, vorm. Joh. Leonh. Möckel, 
Nürnberg. [2945 
Nur ächt und wirkſam in den verſchloſſenen Original⸗ 
kartons mit Flaſche & 30 Pfg., 60 Pfg. u. Mk. 1.—, niemals 
ausgewogen. Ueberall erhältlich. Verkaufsſtel len 
durch Plakate kenntlich. Man laſſe ſich nichts anderes 
als „Erſatz“ oder „als ebenſo gut“ aufreden. ; 
Wegen weiterer Niederlagen wende man fih an die 
Fabrik Wilh. Anhalt, Oſtſeebad Kolberg. Juſertion in 
den geleſenſten Lokalblättern. 


eri zu baben in Grandenz ber Fritz Kxser. Oe 
pr bei Georg Birnbaum, Sdwanen-Vpurhete, Graudenz, Markt 20. 


Nagdeburg-Zuckau. 


Bedeutendste Locomobilfabrik 
Deutschlands. 


5 - Socomobilen | 


mit ausziehb. Rohrenkesseln, 


von 4 bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste 
Betriebsmaschinen 


i} fi Industrie una Handwirthkschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhrenkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen. 


Vertreter: [8354 
Theodor Voss, Danzig 
Sandgrube 28a, am Heumarkt. 


She — 


—— — — 
9104] Wegen Neubaues einer Dampfmühle wird zum Abbruch 
Billig abgegeben 
eine kompl. Windmühle 
mit allen Müllereimaſchinen. 3 
Eine liegende Compoundmajdhine mit Kondenſation 
paw Swiderski⸗Leinzig, 205/300 mm Cyl.-Durchm., 450 mm Hub, 
a 20 bis 30 effekt. Pferdeſtärken leiſtend. Ein dazu gehöriger 
ampfkeſſel, 2,832 lg., 1,400 Durchm., mit 32 ſchmiedeeiſ. Siede⸗ 
ohren u. 31,20 qm Heizfläche 1 
Eine neue Hochdruck⸗Dampfmaſchine 
1 Paueksch-Landöberg, erſt einige Konnte im Betrieb, 


ajonett⸗Balkenſyſtem mit Kondenſation, neueſter a Kon» 
uftion, 425 Cyl. Durchm., 600 mm Hub, 70 effekt. Pferdeſtärken 
eiftend, mit abgedrehtem Schwungrad von 3.000 Durchm., 450 br., 
für Riemenantrieb mit automatiſch wirkendem Dampficdmierapparat. 
Die Maſchinen N ip Zeit beſichtigt werden. 
Nähere Auskunft ertheilt Hartmann Appel, Ingenieur, 
Brombers, Bittoriaftr. 16, Vertreter der wy cma G. Lut her, 
tt.-Gej.,, Braunfchmetg, für Oſtpreußen, Weſtpreußen u. Poſen. 
: f toler kde Dk eto au inet $d Peace 


in „‚Leberscht Fischer, Markneu- 
: ifex in : , ki: cheni. S. Nr. 33. Eigen. Fabri⸗ 
nach auswärts kat u. direkter Verſandt von Mu · 


Hofmann | 
Un, Leipzigerstr. 50, Pracht Katalogen intone 


Wirklich vortheilhaftes Cigarrenangebot. i 


en Sie einen Verſuch. 


iigel, kreuzſaltig, Eiſenba 
ußbaum ob. — flefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemes 
Imeife, nach auswärts francg 
e. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


1 WÄGERLUST" (3 


Große u. volle Cigarre, wie Abbild 10 em lang, Sumatradecke, gemiſchte Einlage 
brennend u. ſchmeckend, 2 ende 500 St. für 11 


50 gepackt in ſchöne Klapp 
franko pr. Nachnahme. Bei vorheriger Geldeinſendung nur 11 Mk. franko. 
werden Muſter anderer guter Cigarren und Cigarretten gratis beigefügt. 
reellſte Bedienung: Zurücknahme oder Umtauſch. 


19371 t 
P. Pokora, Cigarreufabrik, Neuſtadt Weſtpr. Nr. 164a bei Danzig. 


Brief-Adr.: „An 


6 cen ames 
Die 

des Abonnen 
gebene Erinr 


rewitz, Thorn 


gegründet 1842 
Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede 
empfiehlt außer altbewährten landwirthſchaftlichen Maſchinen: 
® 2 
Cine und Mehrſchaarpflüge 


Kultivatoren, Grubber, Eggen, 


Normalpflüge und Corre 
Schlich 


Stabhlratzmen⸗Kultivatoren 


unübertroffen in Leiſtung u. vielſeitiger Verwendbarkeit. 
Kleeſäemaſchinen tür dand⸗ und wie 


drescher 


Original Thorner 
Getreidebreitſiemaſchin. 
u. Uaiperſal⸗Breilſür⸗ 


leichtem Gang 


360 Mark an. 


4 Thorunia⸗Drillmaſchinen 

in Breiten von 112 —4 m. 
Garantirt gleichmäßige Aus⸗ 
faat in der Ebene, ſowie auf 
Berg. u. Abhäng., ohne irgend 
welche Regulirvorrichtung. 


werke verſchied. Konſtruktion. 
elmaſchinen, Schrotmühlen 
Dampf betrieb zc. 

Kataloge gratis und franko. 


if. Schweineſtall⸗ Einrichtungen 
mit Bode's Trogthür⸗Vorderwänden 
D. R.-P. No. 87992 


und Kipptrog mit Auswaſchvorrichtung 
D. B.-G.-M. No. 121066 


bid. Ausſtellung Poſen 1900 als „neu und 
eachtenswerth“ anerkannt) 


unſch gratis zur Verfügung. 


Ringelwalzen 
Viehwaagen 


Dreſchmaſchinen, Trommelhäck 
für Hand⸗, Roßwerk⸗ un 
Reinigung 


lauf der landwir 
. en — b 
liefert unter jeder Garantie und ſtehen Kataloge auf W 


Friedrich Bode, Fabrik landwirthſchaftlicher Geräthe, 


Oſtingersleben bei Wefensleben. 


Remontoir⸗Uhre 


Gehäuſe, deutſch. 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd. 
| Smaille-Bifferblatt, Mk. 10,50. 
i 8 5: — 7 [bern. 
Rapieln, u 
x Waare führe ich 
Meine ſämmtl. Uhren 
find wirkl. gut abgezogen u. 
genau regulirt; ich gebe daher 
Zjährige ſchriftliche 
erſand gegen Nach⸗ 
Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet, oder Ge 
fofort zu rüd, fo 
bei mir ohne jedes 
Reich ue Preisliſte 


und Goldwaaren 

gratis und franko. 

; S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwaaren 


önigſtraße 4G. 


lle und wirklich billige 
a. für Uhrmacher 


Aft, Zeit u. Geld! 
erspart man bei Verwendung des neuesten Komnick’schen 3 


Zweischaarpfluges . 
mit Coulissenstellung und Schwanenhals 
Einzig in seiner Art und gesetzlich geschützt. 


Leiehtester Gang! 
Kein Verstopfen! 


im Gebrauch. Grösste Einfachheit, 
hochvollendetste, 
gedieg. Ausführung! 


Hat nur eine 
gehende Achse. 
Alle komplizierten 
Hebelmechanismen, die 
bald klapprig werden, 

sind vermieden, 


[Arbeits 


werden auf Probe 


Ganz aus Stahl und 
zäh. Eisen hergestellt. 
Verbiegen oder Zer- 


e 
brechen ist aus- Bezugsquell 


und Wiederverkäufer, 


Billigste Pr eise! grösste Dauer- 


5 == haftigkeit! 
Einschaarige Stahlpflüge in unübertroffener Ausführung und Leichtzügigkeit, 


drei- und vierschaarige Saatpflüge 
Driilmaschinen, Rosswerke, Dreschmast 


bingen Maschinenfabrik I Komnie 


Maschinenbauanstalt, Eisengiesserei und Dampfkesselfabrik 
Specialabtheilung für landwirthschaftliche Geräthe. 
Illustrirte Preisliste gratis. 


air und einessig- Fabrik 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Beraten main 


Bheinweinessig 
garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bougnettreich. 
Verkehr nur mit 


krümmer, Grubber, Walzen, 

äckselmaschinen eto. eto. he 

vorm. H. Hotop, Elbing 
(gegründet 1854) 


Beste Zeugnisse. 


Spath gem 


der Pferde 


Englische Drehrollen 
(Wäschemangeln) 
Theilzahlung. 


Gallen, Sehnenklapp, Knieschw., 
Ueberbeine, Schale usw. werden 
durch d.seit 18 Jahr. erpr. Mittel 
a 3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 

© sicher beseitigt. 


An- 


kannt 


rene und reelle 


Reguiator(c.1 mix. boch, geht 14T: m 12 
Metalluhr (Wolde d. Eiterimit.) » 6,50 
Silber-Herr.-Rmt, Gerau) » 9,25 
do. Anker-Rmt, 15 Steine „18 
Gold 14 Kr. Dam.-Rmt. 108, „21 
Uhr 3 Jari Gareatis, 
N entrend Geld zurück. 
Buß. Prrisbuch gratis und france, 
F. Kettschau, 
Berlin, Böpmicerfir. 24 


-OHMEISNaqIY PUN eHIBISPUNISHIGEA 


Eigene electrische Beleuchtung der 


neueſter Ausführung, in ww 


iederverkäuferm. übertroffener Güte, liefert 


[Kaiser-Borax = 


Das bewährteste Toilettemittel 


ders zur Verschön des Tein 

ome wie ene wae 
Reinigungsmittel im Haushalt, 

Genaue Anleitung in jedem Carton. Ueberall vorrätig. 

„Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pfg.” 

Specislitét der Firma Heinrich Mackin Ulm a. D. 


unter 10 jähr. Garantie 
Originalpre 
Hlmeiie, Dia reese nch 


ni 
"PP Berlin, Leipzigerstr. 60s 


Dienstag 


Erſcheint täglich 
und bei allen Pe 
Inſertionsprei 
für alle Stellenge 


Für die v 


Anzeigen « Unnak 
verantwortlich fü 


beide in Grav 


Der „Ge 


jahr, wenn 
wenn er dur 


Der be 


Paul Krü 
in der Hafe 
Das London 
ſchon gemeld 
Portugal d 
und der „X 
nominell 
1 3 
des 

habe, daß Kr 
von wo au 
Verbindung 
Krüger vom 
(welchen die 
Anſicht „ann 
nach dem 
Sekretär de 
und habe 2 
Regierungs 


ritiſche 


Einige 


ſcheinend di 
Greis, ders 
iſt, zu err 
jetzt bekannt 
Marquez fi 
ſich verſchw 
ſprengen. 
anderen, w 


Die po 


ſchon früh 
erinnern n 
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